
ISSN 0323-3308 

6/1986 
36. Jahrgang 

VEB Verlag Technik · 1020 Berl;n 
Träger des Ordens 
. Banner der Arbeit" 

~ D Kammer der Technik 

. Land·, Forst· und 

INHALT 

ffi
' Herausgeber: 

T Fachverband 

Nahrungsgütertechnik 

Redaktionsbeirat 
- Träger der Goldenen Plakette der KDT -

Dipl.·lng. M. Baschin 
Dipl. ·ing. R. Blumenthai 
Obering. H. Böldicke 
Dipl.·lng. H. Bühner 
Dipl.-Ing. D. Gebhardt 
Dipl.·lng. K.-H . Joch 
Dipl.-Ing . Rosemarie Kremp 
Dr. sc. techno H.·G. Lehmann 
Dr. sc. agr. G. Listner 
Dr. W. Masche' 
Dr. H. Robinski 
Prof. Dr. sc. techno D. Rössel (Vorsitzender) 
Dipl.-Agr.-lng. ·Ök . L. Schumann 
Ing. W. Schurig 
Dr . H. Sommerburg 
Or. A. Spengler 
Ing . M . Steinmann 
Dr. sc. techno D. Troppens 
Dr. K. Ulrich 
Dr. W. Vent 
Karin Wolf 

Unser Titelbild 
FORTSCHRITT-Hochdruckpresse K454 
mit seitlicher Schurre 

agrartechnik, Berlin 36 (1986) 6 

agrartechnik 
LANDTECHNISCHE ZEITSCHRIFT DER DDR 

Schmidt, H_ 
Katalog "Rationelle Energieanwendung in der Landwirtschaft" ............... _ . . . . 243 

Pflanzenproduktion 

Schal/er, R./Tillig, V./Windisch, G. 
VMG-Bau.reihe zur Verlustüberwachung beim Mähdrusch ......... __ . . . . . . . 244 
Aigenstaedt, K./Feiffer, P. 
Universelles Meß· und Hilfsmittel mit Anleitung für Verlustsenkung 
in der Getreideernte der UdSSR. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 246 

Neuerungen und Erfindungen 

Krautwurst, G. 
Patente zum Thema "Mähdrescher" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 247 
Oittrich, F. 
Transportabler Ganzkorn-Feuchteschnellbestimmer ...... . ... ........ .... 249 
Papesch, j./Uebe, N. . 
Untersuchungsergebnisse zum Stand der Nutzung von Bergeräumen 
für Heu und Stroh. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 249 
Schmidt, K./Stromeyer, H. 
Möglichkeiten und Grenzen der Halmgutaufbereitung zur Trocknungs-
beschleunigung auf dem Feld. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 251 
Krüger, G. 

. Konstruktionsmerkmale einer elastisch·spielfreien Doppelmesserfünrung 
für Mähwerke ................ ')' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 253 
Miethe, H. ·0 . 
Erprobungsergebnisse des Langgutladers E280L in der Grünfutterernte' . . . . . . . . . . . . 255 
Miethe, H. ·0. 
Einsatzerfahrungen bei der Langguter.nte von Grünfutter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 257 
Wünsche, G./Wenske, E. 
Grobfutterbereitstellung als Häckselgut oder als Langgut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 259 
Hase, H./Krumsdorf, A./Oppermann, B./Voigt, R./Voigt, S./Wölfer, I. 
Entwicklung und Probebetrieb der Grünfutterpresse GFP .Leipzig 01" . . . . . . . . . . . . 261 

Tierproduktion 

Richter, H./Glende, P./Niklaus, H./Seeck, Maia 
Veränderte Gestaltung der Fütterungs· und Tränkeinrichtungen bei Absetzferkeln . . . . 264 
$varcbek, j . 
Vorrichtung zum Treiben der Kühe zum Melkstand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 265 
Engel, M./Ludewigs, G. 
Mikroelektronische Steuerung für Schleppschaufelentmistungsanlagen . . . . . . . . . . . . 267 

Meyer, }. 
Zur Wirkungsweise einer Sicherheitseinrichtung für automatisch gesteuerte mobile 
landwirtschaftliche Aggregate ........................ . . . ... ....... .... . .. 269 

Historisches 

Sommerburg, H. 
Pflugkörper mit Wasserleitung ................... . .. ......... ..... .. ... .. . 272 

Instandhaltung 
Spiridonow, G./Naidenow, N. 
Rationelle Organisation des technologischen Prozesses bei der Überprüfung von Trak· 
toren in Agrar·lndustrie-Komplexen und Maschinen·Traktoren·Stationen der VRB . . . . 273 
Hlawitschka, E./Blum, M. 
Einfluß der Temperatur auf das Betriebsverhalten von Zahnradpumpen . . . . . . . . . . . . . 275 

Berndt, K./Seidel, K. ·L./Mickan, P. 
Einsatz von Entfeuchtungswärmepumpen zur Klimatisierung eines Saatgutspeichers 278 
Rettig, H./Fehlauer, M./Beer, M . 
25 Jahre Isotopenanwendung in der Mechanisierungsforschung der Landwirtschaft. . . 281 
Kurz informiert .... ......... ... . .............. , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 283 
Informationen aus dem lUD . . . .. .. ... . . . .. .. . ..... .... . ... ...... ...... . . : . 284 
Unser Porträt: Prof. Dr.sc. agr. Dieter Priebe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 285 
Zeitsch ril'ienschau .... ~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 287 

. agra 86 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 288 
.Bewässerungsanlagen aus der tSSR ... ... . .. . . ... . .... . ......... .... . . . .. 2. U.-S. 
Prüfberichte der ZPL Potsdam-Bornim ... ....... ... .. . .. .... . , ..... . .. . . ... 3. U.-S. 

241 



COAEP>KAH~E 

WMI1AT X. 
KaTaAOr . Pa~HOHaAbHOe I1CnOAb30BaHHe 3Heprl111 B CeAbCKOM 
X03RHCTBe' . .. . .. ..... ................ .. . 

PaCTeHHeBOACTBO 
WaMep P.lTHMl1r <l>.lBI1HAl1w r . 
CeMeHCTBO 113Mepl1TeAbHblX npl160pOB AAR KOHTPOAR nOTepb 
npl1 KOM6aHHOBOH y60pKe 3epHoBblX 

AAreHWTeAT K.I<l>ei'lcpep n . 
YHI1BepCaAbHbli'l 113MepI1TeAbHO·BcnOMOraTeAbHbIH npl160p C I1H 
CTpYK~l1eH no CHH)I(eHl11O nOTepb npl1 y60pKe 3epHOBblX B CCCP 

HOBweCTBa 11 11306peTeHHR 
KpaYTBYPCT r . 
naTeHTbl Ha TeMY . 3epHoy60p04Hble KOM6aHHbl " . 
AI1TPI1X <l>. 
TpaHcnopTa6eAbHblH npl160p AAR CKOpOCTHoro onpeAeAeHI1R 
BAa)l(HOCTI1 ~eAoro 3epHa ....... . 

nanew II1.1Ye6e H . 
Pe3YAbTaTbi HCCAeAOBaHI1R CTeneHI1 I1CnbAb30BaHI1R CKAaAOB 

243 

244 

246 

247 

249 

ceHO 11 COAOMbl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 249 

WMI1AT K.lWTpoMeHep X. 
B03MO)l(HOCTI1 11 orpaHI14eHI1R 06pa60TKI1 cTe6eAb4aToH MaCCbl 
C ~eAblO YCKopeHI1R nOAcywHBaHI1R B nOAe .... 

KplOrep r. 
KOHCTPYK~110HHaR xapa KTepl1CTI1 Ka ABOHHoro 3AaCTI14Ho -nAOT 
Horo HanpaBI1TeAR HO)l(a pe)l(YlUero annapaTa )l(aTKI1 .... _ . 

MI1Te X.·A . 
Pe3YAbTaTbi I1CnblTaHI1R norpY3411Ka AAI1HHOCTe6eAb4aToH 
MaCCbl E 280 L npl1 y60pKe 3eAeHblX KOPMOB . . ..... . . 

MI1Te X.·A-
OnblT y60pKI1 AAI1HHOCTe6eAb4aTblx 3eAeHblX KOPMOB . . 

BIOHwe r.lBeHcKe 3 . 
3aB03 rpy6blx KOPMOB B 113MeAb4eHHOM I1AI1 AAI1HHOCTe6eAb -
4aTOM BI1Ae . . . . . . . . . . _ . . . . . . . . ........ . 

Xa3e X.lKpYMCAOPCP A./OnnepMaH 6.1<l>on P.I<l>OrT 3.1 
BeAcpep 1-1 . 
C03AaHI1e 11 onblTHaR 3KcnAyaTa~HR npecca 3eAeHblX KOPMOB 
GFP "Ae~nll.l·,r 01 " ......... . ....... . .............. . .. . 

)1(11 BOTHOBOACTBO 
PI1XTep X.lrAeHAe n.lHI1KAaYC X.l3eeK M . 
.1-13MeHeHHaR KOHCTPYK~I1R KopMopa3AaT04HblX 11 nOI1AbHblX 
YCTPOHCTB AAR nopoc'RT,OTbeMblweH . 

WBap~6eK 111 . 
YCTpOHCTBO AAR 3aroHa KOPOB B AOI1AbHblH CTeHA .. _ .... . .. . . 

3HreA. M.I AYAeBl1rc r . 
MI1Kp03AeKTpOHHoe ynpaBAeHHe KaHaTHo ·CKpenepHoi'l . 
YCTaHOBKI1 AAR y60pKI1 HaB03a ... _ ................ . 

MeHep 111 . 
o npl1H~l1naX AeHCTBI1R npeAOXpaHI1TeAbHoro YCTpOHCTBa AAR 
aBTOMaTI14eCKI1 ynpaBAReMblX M0611AbHblX ceAbCKOX03RHCTBeH -
HblX arperaTOB .... 

TeXHI14eCKOe 06CAY)l(I1BaHI1e 
Cnl1pl1AOHOB r.lHaHAeHOB H . 
Pa~110HaAbHaR opraHl13a~HR TeXHOAOrl14eCKOro npo~ecca Tex· 
HI14eCKoro KOHTPOAR TpaKTopOB B arponpOMblWAeHHblX KOM' 

251 

253 

255 

257 

259 

261 

264 

265 

267 

269 

nAeKcax 11 Ha MaWI1HO-TpaKTopHbIX CTaH~I1RX HP6 .......... . 273 
XAaBI14Ka 3.16AYM M . 
BAI1RHl1e TeMnepaTYpbl Ha 3KcnAyaTa~HoHHble CBOHCTBa 3y64a -
TblX HaCOCOB . .. . .. _ .... .. . _ ........... ....... ... . . . . 275 

6epHAT K.l3eHAeA K.-A.lMHKaH n . 
npl1MeHeHl1e 06eCBO)l(I1BalO\UI1X TenAOBblX HaCOCOB AAR KOHAH-
~110Hl1pOBaHI1R MI1KpOKAI1MaTa B ceMeHOXpaHI1AI1\Uax ...... _. 278 
PeTTl1r X.I<l>eAayep M.I&eep M . 
25 AeT I1CnOAb30BaHI1R 1130TOnOB B HaY4Hblx I1CCAeAOBaHI1RX no 
MeXaH113a~1111 ceAbCKoro X03RHCTBa . . . . . . . . . . . . . . . . . 281 
KpaTKaR I1HcpopMa~I1R ..... _ ........ . ....... .. .. . ~ . . . . . 283 
I-1HcpopMa~110HHble MaTepHaAbl H3 VIAVIA . . . . . . . . . . . . • . . . .. 284 
Haw nopTper npocp. AI1Tep npH6e, A-P C. ·X. HaYK . _ . . . . . . . .. 285 
0630P )l(ypHaAoB .. .. . ............. . ... . .. __ ~. . . . . . . . . 287 
CeAbcKox03RHcTBeHHaR BblCTaBKa .arpa 86' ....... . ..... _ .. 288 
0pOCI1TeAbHble coopY)l(eHI1R 113 4CCP . . . ' . ' ......... 2'R CTp. 06A. 
OT4eTbi 06 I1CnblTaHI1RX ceAbX03TeXHHKI1 Ha l..\I-1C 
B nOTCAaMe·60pHI1Me . ...... .. .. . .............. 3-R CTp. 06A. 

242 

agrartechnik 
CONTENTS 
Schmidt, H . 
Catalogue .Rational energy utilization in agriculture' . . . . . . . .. 243 
Plant production 
Schaller, R.lTillig, V.lWindisch, G . 
VMG series for supervision of deficit in straight combinjng 244 
Aigenstaedt, K.lFeiffer, P. 
Universal measuring equipment and aids including instructions 
for d iminution of losses in grain harvesting in the USSR . . . 246 
Innovations and inventions 
Krautwurst, G . 
Patents on the topic .Harvester thresher" . .. .. .. . . . . . . . . " 247 
Dittrich , F. 
Transportable and quick·working identifier for moisture in the 
wh oie grain . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 249 
Papesch, J.lUebe, N. 
Investigation results concerning the state of utilization of hay 
and straw saving rooms. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 249 
Schmidt, K.lStromeyer, H. 
Possibilities and limitations of preparation of blades for the 
acceleration of the drying process on the field . . . . . . . . . . . . . 251 
Krüger, G. 
Design features of an elastic and backlash -free double·guide of 
blades in mowers .. ... . .. .... . . . . .. . . .. .. . .. . .. ... 253 
Miethe, H .· D . 
Test results on the lengthy fodder loader E 280 L in green fodder 
harvesting . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 255 
Miethe, H .· D . 
Experiments in harvesting lengthy green fodder . . . . . . . . . . . .. 257 
Wünsche, G.lWenske, E. 
Coarse fodder provision as chaff or lemgthy material ..... .... 259 
Hase, H.lKrumsdorf, A.lOppermann , B./Voigt, R./Voigt, S.I 
Wölfer.). 
Developing and test run of the green fodder baler 
GFP "Leipzig 01 " .. . ............ .. .... . . .. . . . . . .. ..... 261 
Animal production 
Richter, H.lGlende, P.lNiklaus, H.lSeeck, M . 
Altered design of feeding and water ing facil ities' for weaners . .. 264 
Svarcbek, J. 
Equipment for driving the cattles to the milking parlour . . . . . .. 265 
Engel , M.lLudewigs, G . 
Mid'oelectronic control for winch·operated mucking·out 
scoops . . .... ...... . .. . ........ . . . . .. ... . ..... . ... . . 267 
Meyer, J. 
On the operation of a safety applian ce for automatically con -
trolled mobile agricultural equipme[1t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 269 
H isto'ri cal features 
Sommerburg, H . 
Plough bodies with lubricating watering guides . . ........... 272 
Maintenance 
Spiridonow. G.lNaidenow. N . 
A rational organization of the technological process in checking 
tractors in combined agricultural and industrial plants and in ag · 
ricultural equipment centres in Bulgaria .. . ... ....... ... . .. 273 
Hlawitschka. E.lBlum. M . 
Temperature influence on the operating behaviour of gear 
pumps ........ ..... . ........ . .............. . . .. .... 275 
Berndt. K.lSeidel. K.· L.lMickan. P. 
Utilization of dehumidification heat pumps for air -conditioning 
of a seed granary . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 278 
Rett ig. H .lFehlauer. M.lBeer. M . 
25 years of isotope appl ication in agricultural mechanization 
research ...... ..... ....... ... ... . ...... ....... ..... 281 
Information in brief .... ........ . .......... .. .. .... .... 283 
Information from the ILiD . ...... .. ........ .. • . . . . . . .... 284 
Our portrait: Prof. Dr. sc:agr. Dieter Priebe ... ... .. . .. .. ' ... 285 
Review of periodicals .... . ...... . . . ...... ........ ..... 287 
agra 86 .. . ...... ...... .. . . .. ........ . . ........... . . 288 
Irrigation plants from the CSSR .... .. ......• . .. . 2nd cover page 
Test reports of ZPL Potsdam -Bornim . . .... . ... . .. 3rd cover page 

agrartechnik, Berl in 36 (1986) 6 



~atalog IIRationelle Energieanwendung in der Landwirtschaftll 

Die VEB Landtechnischer Anlagenbau (LTA) Problem wurde wie folgt gelöst: Der Heiz· 
stellten sich innerhalb ihrer Erzeugnisgruppe kreislauf des Sozialtrak\es, dessen Wasserin · 
Anlagenmontage und ·instandhaltung das halt etwa ein Viertel des Inhalts der gesam· 
Ziel, einen Katalog über mögliche sowie be· ten Anlage beträgt, wurde an einer geeigne· 
währte Maßnahmen der rationellen Energie· ten Stelle vom Kreislauf der Gesamtanlage 
anwendung für den Bereich der Land· und durch Ventile getrennt. Durch Zwischen· 
Nahrungsgüterwirtschaft zu erarbeiten. schalten zweier Wärmepumpen WW 12 wur· 
Durch die Zusammenarbeit aller VEB L"T:A - den zwei Kreisläufe geschaffen, wobei der 
unter Federführung des VEB LTA Leipzig - Kreislauf des Sozialtraktes durch Entzug von 
erschien im jahr 1982 die erste Ausgabe des Wärme aus dem Rest des ehemaligen Ge· 
Katalogs mit 72 Maßnahmen. Im Rahmen des samtkreislaufs auf eine Vorlauf temperatur 
Plans Wissenschaft und Technik der Erzeug · von rd . 50°C gebracht wurde. Beheizt wird 
nisgruppe wird dieser Katalog jährlich aktu· damit neben den Büros und einem Boiler die 
alisiert und ergänzt. Im jahr 1983 wurde die Kälberabteilung . Die Wärme wird dem Was· 
erste Ergänzung veröffentlicht. Zur Zeit wird ser der übrigen Rohrleitungen, der Heizkör· 
die zweite Ergänzung mit 152 Maßnahmen per von Werkstatt und Lager sowie des Aus· 
verteilt. Der Katalog sowie die Ergänzungen dehnungsgefäßes entzogen . Betrieben wird 
erschienen als agra·Broschüren mit den Be· die Anlage in dieser Form seit dem Frühjahr 
stell nummern S 7035, S 7047 und S 2001. 1983 ab bzw. bis 10°C Außenlufttempera· 
Die einzelnen Ausgaben bilden als Sammel· tur . Die LPG(T) Kröpelin ist jetzt in der Lage, 
werk eine Einheit. Den Vertrieb des Katalogs im Frühjahr das Heizen im Heizhaus bedeu · 
sowie der Ergänzungen in den Bezirken ha- tend früher einzustellen und im Herbst spä· 
ben die jeweils zuständigen VEB LTA über· ter anzufangen, spart also in der Übergangs· 
nommen . zeit Kohle und Heizerpersonal und braucht 
Gegenwärtig beinhaltet der Katalog folgende die Affalter·Anlagen nicht im unwirtschaftli· 
Schwerpunkte: chen Teillastbereich zu betreiben . 
- Anfallenergienutzung bei kältetechni · Ein ähnlich gelagertes Problem stand vor der 

schen Anlagen einschließlich Wärmepum· GPG Neubukow, Bezirk Rostock. Hier wird 
peneinsatz im Sommer 2 bis 3 Monate lang nicht ge· 

- Abwärmenutzung durch Wärmeübertra· heizt, jedoch wird ständig warmes Wasser in 
ger relativ geringen Mengen zum Waschen und 

- Varianten zur Brennstoffsubstitution . Duschen benötigt. Früher wurde ein Ölkes· 
- Maßnahmen zur Senkung des Kraftstoff· sei angeheizt, der nach Erreichen der gefor· 

verbrauchs derten Wassertemperatur und ·menge abge· 
- Regelung von Heizungsanlagen schaltet wurde. Mit dem Übergang zur Roh· 
- Maßnahmen zur Reduzierung der Heizlast braunkohleheizung wurde das unmöglich. 
- technologische Verfahrensänderungen zur Ermutigt durch das Ergebnis in der LPG (T) 

Verminderung des Energieeinsatzes Kröpelin , wurde das Problem mit einer Wär· 
- Senkung des Elektroenergieeinsatzes mepumpe WW 12 nach dem gleichen Prinzip 
- Reduzierung des Energiebedarfs bei der gelöst . Da hier in den gekühlten Kreislauf 

technischen Trocknung u. a. die Gewächshausanlagen eingebunden 
- Nutzung von Umweltenergien . - sind, beträgt das Verhältnis der Wassermen· 
jede Maßnahme wird durch eine Kurzdoku· gen von erwärmtem und gekühltem Kreislauf 
mentation dargestellt. Außerdem werden der rd . 1 :30. Da außerdem die Wärmepumpe 
Erstanwender oder der Konsultationspunkt temperaturab~ängig ein· und ausgeschaltet 
aufgeführt, die verfügbaren Unterlagen zur wird , ist die Teinperatursenkung im gekühl · 
Nachnutzung angegeben und der erreich· ten Kreislauf kaum nennenswert. 
bare Nutzen ausgewiesen . Ein Quellennach· Konsultationspunkt: YEB 'Landtechnischer 
weis ist angefügt. Anlagenbau Rostock, Sitz Sievershagen, Sie· 
Aus der Vielzahl der im Katalog fixierten vershagen 2551 . 
Maßnahmen sind nachfolgend einige darge· 
stellt, die maßgeblich durch die VEB LTA ent· 
wickelt wurden, oder solche, die durch die 
VEB LTA im großen Umfang realisiert wer
den . Effektive Maßnahmen und Neuerungen 
zur rationellen Energieanwendung, die noch 
nicht im Katalog enthalten sind, sollten zur 
Veröffentlichung an den VEB L TA Leipzig ge· 
leitet werden, damit sie einem breiten An · 
wenderkreis zugänglich sind. 

Helzungsumlaufwasser als Wärmequelle 
für eine Kleinwärmepumpe 
In den Übergangsjahreszeiten 
In der M ilchviehanlage der LPG (T) Kröpelin, 
Bezirk Rostock, wurden alle Heizkessel zur 
Ablösung von Heizöl durch Rohbraunkohle 
vom VEB LTA Rostock mit Affalter·Vorfeue· 
rungsanlagen VOSB 80·1b ausgerüstet . Dar · 
aus ergab sich in den Übergangsjahreszeiten 
das Problem, Heizung und Warmwasserver· 
sorgung des Sozialgebäudes zu gewährlei · 
sten, obwohl der Bedarf an Wärmeenergie 
unterhalb des Bereichs lag, in dem sich eine 
Affalter·Aniage optimal betreiben läßt. Das 
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Wärmepumpenanlage 
zur Wärmerüc.kgewinnung aus der Abluh 
einer MIlchviehanlage _ 
Die Abluft von 3 Milchviehställen . in der 
MVA Borda, Be?irk Dresden, mit je 320 Tie· 
ren wird zur Wärmerückgewinnung genutzt. 
Eine Heizung für- die Ställe ist aufgrund der 
Belegungsdichte nicht erforderlich . Unter 
Nutzung der Abluft der Produktionsställe mit 
je 16500 m3/h erfolgt der Einsatz von 2 Kalt· 
wassersätzen KSL 125, die hinsichtlich ihrer 
Funktion Heizungsaufgaben übernehmen 
und das niedergradige Wärmepotential der 
Abluft durch Zuführung von Verdichterarbeit 
auf ein für Heizungszwecke annehmbares 
Temperaturniveau (48°C - Niedertempera· 
turbereich) anheben und dem Heizungskreis· 
lauf zuführen. 
Konsultationspunkt: VEB LTA Dresden, Sitz 
Radeberg, Mühlstraße 9a, Radeberg 8142. 

Rekuperator, Typ ZKWÜ 2-30 
Der Zweistufen·Kompaktwärmeübertrager 
(ZKWÜ) besteht aus einer verschweißten 

Winkelstahlrahmenkonstruktion . Die beiden 
Plattenpakete (Wärmeübertrager 1 und 2) 
sind jeweils in einem Winkelrahrrien unter· 
gebracht. Zwischen bei den Plattenpaketen 
befindet sich ein Zwischenraum (Zuluftka· 
nal). Die Wärmeübertrager 1 und 2 sind 
durch einen Kanal (Abluftkanal) miteinander 
verbunden . 
Die Zuluft wird seitlich über den Wärme· 
übertrager 2 angesaugt, über den Zuluftka· 
nal und über den Wärmeübertrager 1 dem 
Objekt zugeführt. 
Die Abführung erfolgt von oben nach unten 
durch den Wärmeübertrager 1 über deli Ab· 
luftkanal, dann von unten nach oben durch 
den Wärmeübertrager 2 in das ·Freie. 
Technische Daten 
- minimale Zuluft· und Abluftvolumen· 

ströme mit jeweils einer Kassette im Wär· 
meübertrager 1 und 2 und bei entspre· 
chenden Zuluft· und Abluftlüftern 
2000 m3/h 

- maximale Zuluft· und Abluftvolumen· 
ströme mit einer entsprechenden Anzahl 
von Kassetten und den zugeordneten Lüf· 
tern 30000 m3/h ' . 

- ZWischenabstufung nach Zuluft· und Ab· 
luftvolumenstrombedarf möglich 

- elektrischer Leistungsbedarf der Lüfter bei 
einem Luftförderstrom von je 20000 n'i 3/h 
~ Zuluft 7,5 kW 
. Abluft 5,0 kW 

- Temperaturübertragungsgrad rd . 70%. 
Konsultationspunkt: VEB Schweinezucht Lo· 
sten, Bezirk Rostock . 
Hersteller: VEB L TA Rostock, Sitz Sieversha· 
gen . 

Krahstoffelnsparung durch elektrisch 
betriebenes Fahrzeug B 1000 
Durch ein Neuererkollektiv im VEB LTA Leip· 
zig wurde der Elektroantrieb bei einem 
B 1000 mit Pritsche realisiert. Die bei der ' 
praktischen Erprobung gewonnenen positi · 
ven Ergebnisse haben gezeigt, daß sich die· 
ser Elektroantrieb ebenfalls für die Fahrzeug· 
typen Multicar M 24 und M 25 eignet"wobei 
nur geringe Änderungen am Zwischen· 
flansch und an der Elektromotoraufhängung 
notwendig sind . Bei den Fahrzeugen Muiti· 
car M 241M 25 ist mit der Batterie 4 Gt 40 V I 
260 Ah ein Aktionsradius von rd . 100 km er· 
reich bar . . 
Um den finanziellen Aufwand des Umbaus 
so gering wie möglich zu halten, wurde bei 
der Entwicklung des Musterfahrzeugs auf 
eine komplizierte und aufwendige elektroni· 
sche Drehzahlregelung verzichtet, da durch 
das Schaltgetriebe einschließlich Kupplung 
sowie durch drei Drehzahlbereiche des Elek· 
tromotors ein ruckfreies Anfahren und Be· 
schleunigen gewährleistet ist. 
Technische Daten des Elektroantriebs 
Batterien 2 x 3 pz; 40 V; 195 Ah 
Motor Gleichstrom·Reihen · 

schlußmotor 75 V; 5 kW 
oder 75 V; 6;3 kW 

Steuerung 3·Stufen·Schützen· 
steuerung 

Versuchsergebnisse 
Höchst· 35 km/h 
geschwindigkeit 
Reichweite (bei 30 km/h) 70 km 
Zuladung 400 kg 
Ladezeit etwa 8 h. 
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Neuerungen und Erfindungen 

Patente zum Thema "Mähdrescher" boden. Dieser Förderboden besteht aus drei 
Teilböden 3, 4, 5, die versetzt zueinander in 
drei unterschiedlichen Ebenen derart ange
ordnet sind, daß das Abwurfende des ersten 
Teilbodens 3 das Aufgabeende des zweiten __ 
Teilbodens 4 teilweise überdeckt und das 
Abwurfende des zweiten Teilbodens 4 das 
Aufgabeende des dritten Teilbodens 5 über
deckt, so daß insgesamt drei Fallstufe(l 6, 7, 
8 gebildet werden, wobei die dritte Fall - _ 
stufe 8 zwischen dem Abwurfende des drit
ten Teilbodens 5 und dem Aufgabeende des 
Obersiebs 9 liegt. Alle drei Teilböden 3, 4, 5 
sind fest In einem aus zwei Seitenwänden 10 
und zwei geschlossenen Böden 11, 12 gebil 
deten abgestuften hin - und herbewegbaren 
Förderkasten 13 angeordnet. Unterhalb des 
Förderkastens 13 sind zwei Gebläse 14, 15 
vorgesehen, von denen das Gebläse 14 Luft 
durch die Fallstufen 6 und 7 und das Ge
bläse 15 Luft durch die Fallstufe 8 hindurch
bläst. Die Korn-Spreu-Trennung wird durch 
die am Abwurfende jedes Teilbodens 3, 4, 5 
angebrachten einstellbaren rechenförmigen 
Finger 16, 17, 18 unterstützt. Anstelle der 
beiden Gebläse 14, 15 ist es auch möglich, 
nur ein einziges mit ho her Leistung und meh 
reren Luftaustrittsöffnungen zu verwenden _ 

DD-PS 208 063 Int. CI. A 01 D 41/14 
Anmeldetag : 24. Mai 1983 
"Schneidwerk mit Bodenführung" 
Erfinder: Kurt Fasold u. a. 

Die --Erfindung (Bild 1) bezieht sich auf ein 
Schneidwerk mit Bodenführung und einzel
nen nebeneinander angeordneten Schneid
segmenten, bei dem die Schneidsegmente in 
vertikaler Richtung gelenkig mit dem 
Schneidwerkstrog verbunden sind, vor allem 
für den reihenunabhängigen Schnitt von So
jabohnen und anderen Erntegütern mit nied-
rigliegenden Fruchtständen . ' 
Am Schneidwerk 1 eines Mähdreschers 2 
sind über die gesamte Schnittbreite mehrere 
einzelne Schneidsegmente 3 nebeneinander 
in einer Ebene angeordnet, die unabhängig 
voneinander entsprechend dem Verlauf der 
Bodenkontur auf dem Erdboden geführt wer
den . Jedes Schneidsegment 3 ist um eine un 
terhalb des Schneidwerkstrogs angeordnete 
Schwenkachse in vertikaler Richtung 
schwenkbar . Die - Schneidsegmente 3 sind 
mit der Lagerung der Schwenkachse über je· 
weils zwei Tragarme verbunden . Beide Trag
arme stehen über ein Tragblech 4 miteinan
der in Verbindung . Am Tragblech 4 sind im 
vorderen Bereich an der Unterseite Mulch 
finger und an der Oberseite des hinteren Be
reichs die Übertragungsmittel für den An· 
trieb des Mähmessers 5 angebracht. Zur 
Überbrückung des zwischen zwei benach · 
barten Schneidsegmenten 3 vorhandenen 
messerlosen Zwischenraums sind in diesen 
Bereichen Überschnittsegmente 6 vor der 
Schnittebene der Mähmesser 5 angeordnet, 
die beidseitig an den Enden jedes zweiten 
Schneidsegments 3 befestigt sind und in ei
ner etwa horizontal liegenden Ebene starr 
mit den Schneidsegmenten 3 verbunden 
sind . Die Überschnittsegmente 6 sind mit 
Überschnittmessern 7 versehen, die mit den 
Mähmessern 5 in Antriebsverbindung ste
hen . Im Bereich der Seitenwände 8 des 

2 
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Schneidwerks 1 sind beidseitig Halmteiler 9 
angebracht. 
Die erfindungsgemäße Lösung ermöglicht 
durch die vertikale Schwenkmöglichkeit der 
einzelnen Schneidsegmente 3 eine Anpas
sung an das jeweilige Bodenprofil und somit 
eine verlustarme Ernte von Pflanzen mit 
niedrigliegenden Fruchtständen . Durch die 
Überbrückung der zwischen den Schneid 
s~gmenten 3 vorhandenen messer losen Be
reiche durch die Überschnittsegmente 6 
wird eine durchgehende Schnittmöglichkeit 
des Ernteguts über die gesamte Breite des 
Schneidwerks 1 erreicht. 

DE-OS 32 28 326 Int. CI. A 01 F 12/42 
Anmeldetag: 29. Juli 1982 
"Selbstfahrender Mähdrescher" 
Anmelder: Claas OHG, Harsewinkel (BRD) 

Bei dem im Bild 2 dargestellten Mähdrescher 
gelangt das zwischen der Dreschtrommel 1 
und dem Dreschkorb 2 ausgedroschene und 
mit Spreu vermischte Korngut durch die 
Spalten des Dreschkorbs 2 auf einen Förder· 
2 
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DE-OS 33 28459 Int Ci. A 01 F 12/30 
Anmeldetag: 6. August 1983 
"Rotorschüttier für Mähdrescher" 
Anmelder: VEB Kombinat Fortschritt Land-

maschinen Neustadt in Sachsen 

Der Rotorschüttier (Bild 3) dient der Abschei
dung von Restkörnern aus dem ausgedro
schenen Erntegut und damit der Vermeidung 
von Körnerverlusten. Nach dem Dreschvor
gang zwischen der Dreschtrommel 1 und 
dem Dreschkorb 2 gelangen Körner, Spreu 
und Kurzstroh auf den darunterliegenden 
Stufenförderboden 3, während das Stroh mit 
den noch darin befindlichen Restkörnern 
über die Leittrommel 4 auf den Rotorschütt
Ier gefördert wird. Dieser besteht aus mehre
ren, in einer schrägen Ebene parallel zur 
Dreschtrommel 1 angeordneten Trom
meln 5. Auf dem 'Umfang des Trommelman
tels sind gleichmäßig verteilt drei Reihen mit 
nebeneinanderliegenden, plattenförmigen 
Zahnsegmenten 6 senkrecht und in Förder
richtung weisend angebracht Die Zahnseg
mente 6 weisen eine geringe Breite auf und 
sind eckig oder abgerundet ausgebildet Die 
Rotationsdurchmesser aller Trommeln 5 sind 
gleich groß. Die Umfangsgeschwindigkeiten 
von je vier Trommeln 5, die zu einer Gruppe 
zusammengefaßt sind, weisen die gleiche 
Größe auf, wobei sie in Förderrichtung von 
Gruppe zu Gruppe ansteigen. Alle Zahnseg
mente 6 der einzelnen Trommeln 5 sind in 
der gleichen Stellung auf dem Trommelman
tel angeordnet Sie sind in bezug auf die je
weils benachbarte Trommel 5 in axialer Rich
tung versetzt angebracht Der Abstand der 
Trommeln 5 zueinander ist so gewählt, daß 
die Zahnsegmente 6 miteinander kämmen 
oder einen Abstand zueinander aufweisen, 
so daß die Spaltbreite in der Größenordnung' 
von einem Drittel bis zum zweifachen Durch
messer des Trommelmantels liegt. Die zwi
schen den Trommeln 5 abgeschiedenen Kör-
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ner- und Kurzstrohteile gelangen durch den 
Trommelspalt auf einen darunterliegenden, 
schwingenden, zweiteiligen Förderboden 7 
und von diesem auf den Stufenförderbo
den 3. In der anschließenden Reinigungsein
richtung 8 werden die Körner von den 
Spreu- und Kurzstrohteilen getrennt 

DD-PS 153042 Int. Ci. A 01 D 41/12 
Anmeldetag: 15. September 1980 
"Ernte-Mähdrescher" 
Anmelder: Massey-Ferguson-Service 

(Niederlande) 

Die Erfindung (Bild 4) betrifft die Entlee
rungseinrichtung für den Korntank eines 
Mähdreschers. 
Mit Hilfe einer Fördervorrichtung 1 gelan
gen die in der Reinigungseinrichtung 2 abge
schiedenen Körner zum Korntank 3. Der 
Korntank 3 befindet sich hinter dem An
triebsmotor 4 und ist satteiförmig oberhalb 
und seitlich der Strohschüttier 5 angeordnet .. 
Die Entleerung des Korntanks 3 erfolgt über 
eine Abtankschnecke 6. Das untere Ende der 
Abtankschnecke 6 ist mit den unteren hin
teren Enden der seitlichen Bereiche des 
Korntanks 3 über eine Förderschnecke 7 ver
bunden. Die Abtankschnecke 6 besteht aus 
einem etwa senkrecht nach oben verlaufen
den Teilstück 8 und aus einem sich in hori
zontaler Richtung erstreckenden Teilstück 9, 
an dessen freiem Ende sich die Abgabeöff
nung 10 befindet Die Abtankschnecke 6 ist 
so befestigt, daß sich das horizontale Teil
stück 9 um die Achse des senkrechten Teil
stücks 8 -dreht, so daß sie zwischen einer 
TransportsteIlung, in der sie nach vorn bis 
über die Fahrerkabine 11 reicht, und einer 
seitlichen Arbeitsstellung geschwenkt wer
den kann. Aufgrund dieser Anordnung kann 
die Länge der Abtankschnecke 6 so groß 
ausgeführt werden, daß sie etwa der Mäh
drescherlänge entspricht, ohne daß sie über 

11 

die Vorder- oder über die Rückseite hervor
steht 

DE-OS 29 22 607 Int Ci. A 01 F 12/48 
Anmeldetag: 2. juni 1979 
"Gebläse für die Reinigungsvorrichtung 
von Mähdreschern" 
Anmelder: Claas OHG, Harsewinkel (BRD) 

Im Bild 5 ist ein Radialgebläse dargestellt, 
das in Teilgebläse mit einzelnen Windkanä
len unterteilt ist Durch das erfindungsge
mäße Gebläse wird eine gleichmäßige Wind
verteilung im gesamten Bereich der Reini
gungsvorrichtung erreicht 
jedes Teilgebläse besteht aus einem Doppel
gebläserad 1 mit zwei strömungstechnisch 
voneinander getrennten Läufern 2, 3. Die 
einzelnen Teilgebläse sind von einem Ge
häuse 4 umgeben, das zwei einander gegen
überliegende Ansaugöffnungen 5 _aufweist 
und an das sich je ein Windkanal 6 an
schließt. jeder dieser Windkanäle 6 ist durch 
Seiten begrenzungen allseitig umschlossen 
und durch eine Zwischenwand 7 in zwei 
Windkanalhälften 8, 9 unterteilt Am austritts
seitigen Ende einer jeden Windkanalhälfte 8, 
9 sind zwei übereinanderliegende Windfüh
rungsklappen 10 um parallel zueinander an
geordnete Achsen 11 schwenkbar gelagert. 
je nach Stellung dieser Windführungsklap
pen 10 wird der aus den Windkanalhälften 8, 
9 austretende Luftstrom bedarfsweise nur auf 
das Obersieb oder auf das Untersieb gerich
tet. Um auch noch im Bereich des Unter
und Obersiebs sowie des Zuführbodens eine 
exakte Luftführung zu gewährleisten, sind 
beide Siebe und der Zuführboden mit paral
lel zueinander angeordneten Windleitble
chen 12 versehen, die eine Verlängerung 
der Zwischenwände 7 darstellen. 
A 4365 . Pat-Ing. G. Krautwurst, KDT 
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dabei gewonnenen Erkenntnisse besagen 
eindeutig, daß das gepreßte und getrocknete 
Grüngut im Anteil des verdaulichen Rohpro
teins über und im energetischen Futterwert 
EFs nur geringfügig unter den Werten des 
ungepreßten und getrockneten Grüngutes 
liegt und der Preßrückstand unbedingt trock
nungswürdig ist 

6.2. Grünfuttersaft 
Die anfallende Saftmasse ist abhängig vom 
Ausgangs-TS-Gehalt Der bei den Versuchen 
ermittelte Saftanfall von 1100 kg/h stellt 
noch nicht das Maximum dar, da auch Grün
futter mit wesentlich geringerem TS-Gehalt 
als dem bei der Versuchsreihe auftretenden 
durchschnittlichen TS-Gehalt von 18 % verar-

t1eitet wird. Da witterungsbedingt jedoch 
auch andere Extremwerte zu erwarten sind, 
wird durchschnittlich mit einem Saftanfall 
von 7501/h gerechnet Die Laboruntersu
chungen verweisen auf den hohen Nitratan
teil des Saftes, der bei Verwendung zur Füt
terung an Monogastride ständig überwacht 
werden muß. Der relativ 'geringe energeti
sche Futterwert EFs wird jedoch durch den 
hohen Gehalt an Mineralstoffen z. T. kom
pensiert, die bei der technischen Trocknung 
verloren gehen, jedoch als Futterbestandteil 
große Bedeutung haben. 

7_ Zusammenfassung 
Das entwickelte und erprobte Grünfutter
preßverfahren hat bel Aufnahme des Dauer-

Bürstensiebschnecke BSS 250/4500 
als Vortrennaggregat zur Schnecken presse SP 304 

Die vom VEB Kombinat Rationalisierungsmit
tel Pflanzenproduktion Sangerhausen gefer
tigte Bürstensiebschnecke ist in Schweine
Mast- und Zuchtanlagen bei unterschiedli~ 

chen Entmistungsverfahren (Fließkanal-, 
Spül- und Schleppschaufelentmistung) als 
Vortrennaggregat einsetzbar. 

melt und über zwei Auslaufstutzen- abgelei
tet Der Antrieb der Schneckenwelle erfolgt 
durch einen Getriebemotor. . 

Die Bürstensiebschnecke besteht aus den 
Hauptbaugruppen Schneckentrog, Schnek
kenwelle mit Arbeitswerkzeugen, Auffang
wanne und Antrieb. Die Trogwanne des 
Schneckentrogförderers ist durch Siebble
che ersetzt worden . Die Schneckenwelle ist 
zusätzlich mit einem Bürstenbelag an der 
Wendeloberkante ausgerüstet I n der Auf
fangwanne, die am Schneckentrog ange
bracht ist, wird die Gülleflüssigkeit gesam-

Die Funktion der Bürstensiebschnecke ent
spricht der eines Schneckenförderers, wobei 
zusätzlich das eingegebene Medium (Gülle) 
in zwei Phasen getrennt wird . Die Phasen
trennung wird durch den Bürstenbelag unter
stützt Die Bürstensiebschnecke ist so mon
tiert, daß der Güllefeststoff eine Steigung 
von 3 bis 100 überwinden muß_ Die wichtig
sten technischen Daten der Bürstensieb
schnecke sind: 

Parameter Anlage') 
I 

Rohgülle 
Durchsatz m'/h 25,0 .. 74,0 

TS-Gehalt % 1,8 .. 2,0 
flüssige Phase 
Durchsatz m'/h 22,5 .. 63,2 

TS-Gehalt % 1,2 ... 1,4 

fqste Phase 
Durchsatz m'/h 2,2 ... 10,8 

TS·Gehalt % 10,3 ... 6,3 

11 

Länge/Breite/Höhe 
Masse 
Zulauf 
Auslauf Flüssigkeit 

111 

6,3 ... 22,7 8,7 ... 64,0 
3,8 ... 3,2 

9,0 6,2 ... 6,8 

5,2 .. 19,9 8,3 . .46,7 
7,5 .. 96,0 

7,6 ... 8,2 3,3 .. 2,7 
4,9 .. 4,3 

0,9 .. 2,8 0,4 .. 7,3 
1,2 .. 28,0 

17,2 .. 14,7 15,0 ... 7,1 
14,3 ... 9,9 

1) Anlagen: I Schweinezuchtanlage mit Schleppschaufelentmistung, 
11 Schweinemastanlage mit Spülentmistung, 111 Schweinemastanlage mit 
Fließkanalentmistung 

Vergleichsparameter 

Masse 
Antriebsleistung 
Durchsatz 
Auswirkungen bei steigehdem 
Rohgülletrockensubstanzgehalt auf 
TS -Gehalt der festen Phase 
TS-Gehalt der flüssigen Phase 

Güllestromführung 

Schadgasemission 

Bedienaufwand 
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kg 
kW 
m'/h 

Bü rstensiebschnecke 

263 
1,5 
74 

bleibt konstant 
TS·Gehalt nimmt zu 

annähernd geschlossenes 
System 
MAK·Wert für H,S wird 
nicht erreicht 
nicht erforderlich 

5200/400/805 mm 
263 kg 
NW 100 
NW 2 x 125 

Tafel 1 
Mit der Bürstensieb
schnecke erreichte Pa
rameter in den 1.mter
suchten 3 Anlagen 

Tafel 2 
Vergleic~ der Funk
tionswerte der Bürsten· 
siebschnecke und des 
Doppelbogensiebs 

Doppelbogensieb 

486 
0,55 
30 

fällt 
bleibt konstant 
(TS -Gehalt ist gering) 
offenes System 

MAK·Wert für H,S 
wird überschritten 
Kontrolle erforderlich 

, betriebs große volkswirtschaftliche Bedeu
tung und stellt eine Alternative zu den be
reits bekannten. Verfahren des mechani
schen Entsaftens von Grünfutter unter Be
achtung typischer Besonderheiten der Grün
guttrocknung dar. 
Aufgrunddes großen Anfalls von Preßsaft 
beim Dauerbetrieb ist es erforderlich, ge
meinsam mit dem landwirtschaftlichen Be
treiber eine befriedigende Lösung zur Verar
beitung des frischen Saftes zu finden. Prakti
sche Erfahrungen der im Abschn . 1 aufge
führten Betriebe der DDR könnten dabei ge
nutzt werden . A 4617 

Antriebsleistung 
Drehzahl 
Dicke des Bürsten -

1,5 kW 
160min-) 

belags 1,0 mm. 
Der Prüf- bzw. Erprobungseinsatz erfolgte in 
drei Schweineproduktionsanlagen mit unter
schiedlichen Entmistungsverfahren (Ta
fel 1). 
Aus den Ergebnissen lassen sich folgende 
Tendenzen ableiten : 
- Mit zunehmender Aufgabemenge nimmt 

der Trockensubstanzgehalt (TS -Gehalt) 
der festen Phase ab und der Austrag der 
festen Phase zu . 

- Mit steigendem TS-Gehalt der Rohgülle 
nimmt der TS -,Gehalt der flüssigen Phase 
zu. 

Mit einer Bürstensiebschnecke können somit -
bei entsprechender Einstellung der Eingabe
menge ein bis zwei Schneckenpressen opti
mal beschickt werden . Für die Beschickung 
einer Schneckenpresse wird ein Durchsatz 
von 2 bis 4 m3/h vorgetrennte Gülle (TS-Ge
halt g bis 14 %) benötigt . Eine Bewertung der 
Funktionswerte der Bürstensiebschnecke 
und des Doppelbogensiebs als Vortrennag
gregat,e zur Schneckenpresse ist in Tafel 2 
enthalten . 
Je nach Einsatzfall und örtlicher Vorausset
zung ist sowohl die Bürstensiebschnecke als 
auch das DoppelbogenSieb mit Rüttler als 
Vortrennaggregat einsetzbar . 
Eine endgültige Einschätzung (Beurteilung) 
der maschinentechnischen Seite konnte am 
Funktionsmuster nicht vorgenommen wer
den. Für die Überleitung der Bürstensieb
schnecke in die Serienproduktion sind noch 
folgende Veränderungen zu realisieren: 
- Trogabdeckung 
- Flüssigkeitsablauf 
- Anpassung eines 1,5-kW-Getriebemoto'rs 
- exakte Anpassung des Bürstenbelags in 

entsprechender Länge an die Schnecken
wendel. 

Die Prüfung des endgültigen Serienproduk
tes erfolgt im Rahmen des weiteren Einsatzes 
der Bürstensiebschnecke. Es ist vorgesehen, 
die Bürstensiebschnecke vorerst als selbstän
diges Trennaggregat für die Gewinnung von 
schüttfähigem Feststoff aus Schweineanla
gen einzusetzen. Die Ergebnisse der Prüfung 
in den bei den Einsatzgebieten werden in ei 
nem Prüfbericht veröffentlicht. 

Dipl.-Ing. J. Rietdorf 
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triebs und seiner Nebenaggregate Informa
tionen gewonnen werden, die Schäden ver 
meiden helfen und einen gefahrlosen Betrieb 
ermöglichen. . 
Wird davon ausgegangen, daß eine begin
nende Betriebsstörung fast immer mit dem 
Überschreiten eines oder mehrerer Grenz
werte verbunden ist, so genügt das Überwa
chen der wichtigsten physikalischen Größen 
des Antriebs mit Hilfe von Sensoren (Bilder 8 
und 9) . 
Eine noch höhere Sicherheit wäre mit Sen : 
sorsystemen erreichbar, da hier bereits Auf
nehmer und Signalvorverarbeitung kombi

,niert sind . Möglich sind auch sog . "intelli
gente Meßeinrichtungen", bei denen durch 
einen integrierten Einchip-Rechner die di 
rekte Kopplung mit der Regel- und Stellein · 
richtung erfolgt [12] . 
Überschreitet eine Meßgröße ihren einstell· 
baren Grenzwert, wird dies durch Schwell
wertschalter angezeigt, gespeichert, zur 
Stelleinrichtung oder Abschalteinrichtung 
weitergeleitet bzw. über eine Datenleitung 
zur Überwachungsze'ntrale gemeldet. Eine 
derartige Überwachungseinrichtung ist nicht 
nur auf den fahrerlosen Einsatz beschränkt, 
sondern läßt sich in jedem Fahrzeug einset
zen. Im Interesse des zu erwartenden hohen 
volkswirtschaftlichen Nutzens einer Sicher
heitsanlage muß bei der Sensorentwicklung 
eine frühzeitige Zusammenarbeit von Halb· 
leiterhersteller und Anwender erfolgen. 

Schlußbemerkung 
Die vorgeschlagene Konzeption tür ein :>i
cherheitssystem umfaßt die Kollisionsschutz· 
anlage und die Anlage zum Vermeiden vori 
Havarien . Beide Teile funktionieren unab-

Historisches 

hängig voneinander, wirken aber gleichzei
tig auf . die Steuerung des Fahrzeugs 
(Bild 10) [13, 14]. Rentabel ist eine solche An
lage erst dann, wenn ihr Einsatz bei mög
lichst vielen landwirtschaftlichen und ande
ren Bearbeitungsprozessen erfolgt. Dies 
kann aber nur mit Stufenprogrammen er
reicht werden, z. B. 
- zentrales Erfassen der Grenzwerte der 

schon gegenwärtig eingebauten Sensoren 
am Fahrzeug (z. B. Druck, Temperatur, 
Spannung) 

- Einbau einer einfachen Warneinrichtung 
an der Vorderfront des Fahrzeugs nach 
dem ·Prinzip der Wechsellicht -Reflex
schranke. 

Auch bei den von Mechanisatoren gelenkten 
Maschinen kann so der Fahrer optisch und 
akustisch auf eine drohende Gefahr durch 
Kollision oder auf eine Havarie hingewiesen 
werden . 
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. Pflug körper mit Wasserleitung 

In einem Angebotskatalog aus dem Jahr 
1887 [1J offerierte die Firma Rud. Sack Leip
zig für alle Gespann -Tiefkulturpflüge und Ge
spann-U niversal-Stahlpflüge als Sonderaus
-rüstung auf Bestellung einen Pflug körper mit 
Wasserleitung (Bild 1). 
Der Katalog enthält den Hinweis darauf, daß 
für schwer bearbeitbare, klebrige Böden ge 
wöhnlich spitzkeilige, langgestreckte sc_hrau · 
benförmige Pflug körper verwendet werden, 
die aber den Boden in langen zusammenhän 
genden Schwaden ablegen und ungenügend 
aufbrechen·. Mit Hilfe der Wasserleitung sei 
es möglich, auf solchen Böden auch Pflug · 
körper einzusetzen, oie den Boden krümeln , 
ohne daß der Boden am Pflug körper haften 
bleibt, dadurch die Pflugarbeit erschwert 
und schlechte Qualität bewirkt. Durch das 
den Reibungsflächen des Pflugkörpers zuge· 
führte Wasser würden diese geschmiert und 
die Berührungsschicht des Bodenbalkens 
schlüpfrig und leicht gleitend, ohne zu haf· 
ten, wodurch je nach Bodenzustand 10 bis 
30 % Zugkraft gespart würden. 
Am Pflugkörper ist ein Wassergefäß befe · 
stigt (Bild 1), an dessen untere.m Teil ein 
Hahn angebracht ist, der bei Beginn der 
Pflugarbeit geöffnet und bei Stillstand ge· 
schlossen wird. V-om Hahn wird das Wasser 
über einen Guminischlauch dem Pflug körper 
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zugeführt, wo es durch einen Spalt oberhalb 
des Schares sowie vor der Anlage ausdringt 
und dadurch sowohl die Berührungsschicht 
des aufsteigenden Bodenbalkens als auch die 
von der Anlage berührte Furchenwand gleit
fähig macht. 
Dem Angebotskatalog ist zu entnehmen, daß 
die verbrauchte Wassermenge sehr gering 
sei und an der fertigen Pflugfurche kaum be· 
merkt werde. Außerdem seien die Kosten 
der Wasserzufuhr unbedeutend, da das Ge· 
spann den WasseriNagen mit zum Acker fah
ren könne, falls in der Nähe des Feldes kein 
Wassergraben vorhanden ist. Nach jedem 
Umgang um das Feld bzw. bei langen Schlä· 
gen an jedem Feldende ist das Gefäß, das je 
nach Größe des Pfluges rd. 10 bis 12 Liter 
faßt, zu füllen. In der Einfüllöffnung des Ge· 
fäßes ist ein Sieb, um im Wasser befindliche 
feste Stoffe abzufangen . Die Ausflußöffnun · 

Bild 1 
Universalpflug Marke 
D85 mit Wasserleitung, 
von der Landseite gese
hen 

(5] Gel ' fenbejn, S. P. ; Tichonov, N. Ja. : Avtomati
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[9} Haferkorn, H.: Optik . Berlin: VEB Dt . Verlag 
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electronic Remote Sensing Techniques and a 

. Mikroprocessor Based Controller . Journal 
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gen der Spalten sind durch einen Talg_· oder 
Gummifaden so abgedichtet, daß das Was · 
ser nicht nach einer anderen Richtung flie· 
ßen kann . Außerdem darf der Dichtungsfa· _ 
den nur so dick sein, daß die Oberfläche des 
Schares um 0,5 bis 1,0 mm höher steht als 
die des übrigen Pflugkörpers. 
Die Wasserleitung wurde nur auf besondere 
Bestellung geliefert und erforderte eine spe· 
zielle Einrichtung des Pflug körpers . Daher 
konnte sie nicht zu beliebigen Pflug körpern 
nachgeliefert werden . Allerdings war die ge· 
samte Einrichtung leicht abzunehmen, wenn 
sie nicht benötigt wurde . 

Dr.·lng. H . Sommerburg, KDT 
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Bild 1 
Prinzipieller Aufbau 
(Seitenansicht, Drauf
sicht, Fußboden, 
Wand) des Saatgutspei
chers; 
a Dachraum, bAnbau, 
c Lagerhalle, d Durch
fahrt, e Aufbereitungs
halle 

Fußbodenaufbau Wandaufbau 

50 mm Zementestrich 8225 
BOmm Beton 210 mm 60sbetonelement 
2mm 2.Lq Pappe,gekl. 

100 mm Unferbefon 8225 
150mm Kies 

1 x Bifumenans/nch kalIf Vorons/nch} 
2xBifumenans/m:h heiß 

Verkleben einer Folienschichf Bild 2 
Grundlösung der Anla
gentechnik und der 
Luftführung im Saatgut
speieher; 

.................. 

Verdampfungswärme wird noch um einen 
hohen Anteil des Wärmeäquivalents der für 
den Antrieb des Kältemittelverdichters und 
des Teilstromlüfters erforderlichen elektri
schen Arbeit erhöht und dient somit zum Be
heizen des Saatgutspeichers_ 
Bei Lagertemperaturen I1R > 12 oe wird der 
Kältekreislauf auf den außerhalb des Teilluft
stroms angeordneten Außenkondensator (am 
Verdichtersatz) über zwei in der Drucklei
tung angeordnete Magnetventile umgeschal
tet, und die Kondensationswärme wird wäh
rend der Laufzeit der Entfeuchtungswärme
pumpe an die Umgebungsluft des Maschi
nenraums abgegeben. Sinkt die Lagertempe
ratvr unter lOoe, wird der Kältekreislauf 
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a Saatgutlager, b Luft
schleuse, c Kühlzellen, 
d Verdampfer, e Ver
flüssiger, f Nachheizer, 
9 Radialventilator, h 
Verdichtersatz 

durch Umsteuerung der Magnetventile wie
der auf den Innenkondensator zurückge
schaltet. 
Zwischen Verdichter und luftgekühltem Au
ßenkondensator ist ein wassergekühlter Kon
densator eingebunden_ Die Kondensatoren 
beider Entfeuchtungswärmepumpen sind 
wasserseitig in Reihe geschaltet und über 
eine Umwälzpumpe in das Brauchwassernetz 
des Sozialtraktes des Saatgutspeichers einge
bunden_ Dadurch ist es möglich, im Som
merbetrieb die Überhitzungswärme und ei
nen Teil der Kondensationswärme des Kälte
mittels als Abwärme zur Brauchwassererwär
mung zu nutzen. Die erreichte Wärmekapa
zität ist von der relativen Einschaltdauer der 

EntfeuchtungswärfTIepumpen abhängig und 
kann bis zu 100 kWh je Tag betragen_ Die er
reichte Wassertemperatur beträgt 45 oe. 

4. Ergebnisse des Einsatzes 
der Entfeuchtungswärmepumpen 

Seit der Inbetriebnahme des Saatgutspei
chers im jahr 1981 unterlagen die Tempera
turen sowie die relative Luftfeuchte in Ab
hängigkeit von den äußeren Witterungsein
flüssen sehr starken Schwankungen_ Die 
durchschnittliche Temperatur lag zwar im 
4jährigen Mittel bei 11°e, jedoch war die 
Schwankungsbreite von 4,5 bis 20,9°e sehr 
hoch. Gleiches trifft auch für die relative 
Luftfeuchte zu. Der Mittelwert lag bei 83%, 
schwankte aber von 65 bis 92 %. Diese unzu
reichenden Lager.bedingungen können mit 
dazu führen, daß die Keimfähigkeit des hoch
wertigen Zuchtmaterials und der Eliten jähr
lich um rd. 10-% abnimmt. 
Durch den Einbau der Entfeuchtungswärme
pumpen im Jahr 1985 konnten die Lagerbe
dingungen für das Zuckerrübensaatgut we
sentlich verbessert werden. Die Temperatu
ren lagen konstant bei lOoe und die relative 
Luftfeuchte bei 62 %_ 
Der elektrische Anschlußwert beträgt nur 
16 kW und der Wärmebedarf rd. 372 Gj je 
jahr. Für eine konventionelle Lüftungstech
nik wären 65 kW und ein Wärmebedarf von 
rd. 1840 GJ notwendig_ 

5. Zusammenfassung 
Für eine erfolgreiche Lagerung von Saatgut 
ist die Einhaltung der optimalen Klimabedin
gungen von entscheidender Bedeutung. Bei 
Zuckerrübensaatgut werden eine relative 
Luftfeuchte von 60 bis 70 % und Lagertempe
raturen von etwa lOoe angestrebt. Deshalb 
wurden bisher die Speicher besonders iso
liert und mit einer Lüftungstechnik verse
hen_ 
Aus ökonomisch und energetisch effektiver 
Sicht wurden zür optimalen Klimatisierung 
eines Saatgutspeichers im Institut für Rüben
forschung Klein Wanzleben Entfeuchtungs
wärmepumpen eingesetzt. Durch ihren Ein
satz war es möglich, im Speicher eine rela
tive Luftfeuchte von 62 % und konstante Tem
peraturen von 10 0 e zu erzielen. Darüber hin
aus wird Abwärme für das Brauchwassernetz 
gewonnen_ 
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Seit 1973 veranstaltet die Technische Hoch
schule Bukarest in vierjährigem Turnus das 
intern_ationale IHOMM-Symposium über 
Getriebe und rechnergestützte Entwurfsme
thoden (CAD) mit dem Untertitel "Theorie 
und Praxis von Getrieben". Vom 4. bis 9. Juli 
19B5 fand das 4. Symposium statt, das wie 
dei unter der bewährten Leitung des interna
tional bekannten rumänischen Wissenschaft
lers, Prof. Dr. N. I. Manoiescu, stal)d_ Die 
Hälfte der 220 Beiträge hatten ausländische 
Wissenschaftler aus 16 Ländern angemeldet 
(die UdSSR und die VR China waren mit 22 
bzw. 35 Beiträgen vertreten). Das rumäni · 
sche IFTOMM-Symposium wird zeitlich zwi 
schen zwei ·IHOMM-Weltkongressen einge
ordnet und steht unter der Schirmherrschaft 
der internationalen Gesellschaft IHOMM 
(International Federation for Theory of Me
chanisms and Machines) sowie zuständiger 
nationaler Ministerien und akademischer 
Einrichtungen. 
Bei der Neuentwicklung von Getrieben für 
die Realisierung von Bewegungsaufgaben im 
Rahmen der Mechanisierung und Automati
sierung von Handarbeit und technologi
schen Prozessen steht der Konstru kteu r vor 
der Frage, aus der Fülle möglicher Getriebe
strukturen eine für die jeweils vorliegende 
Aufgabe geeignete auszuwählen. Eine Reihe 
von Verfahren zur Systematisierung und Zer
legung in modulare Gruppen verfolgen das 
Ziel, Wege für eine Struktursynthese mit 
Hilfe der Rechentechnik vorzubereiten (Mil
ler, Comanescu, Pelecudi, Popescu, Ambe
kar, Tsao Wei-Ching) . 

Koppelgetriebe 
Das Bestreben ist offenSichtlich; die kinema
tische und dynamische Analyse mit Hilfe von 
Rechenprogrammen zu rationalisieren, wo
bei mit Erfolg bekannte mathematische Me
thoden zur Algorithmierung der geometri
schen, kinematischen und dynamischen Zu
sammenhänge herangezogen und weiterent
wickelt werden (Pelecudi, Comanescu, Pav
lov, Lebedev, Gorodze, Zmamg Yuru, 
Stejskal)_ Dabei kristallisiert sich die Forde
rung nach neuen Lösungsilnsätzen für Ana
lyse und Synthese räumlicher Mechanismen 
mit mehreren Gliederpolynomen heraus, wie 
sie in der Robotertechnik Einsatz finden. 

. Die steigenden Qualitätsanforderungen sti
mulieren die Bemühungen, das Getriebe als 
reale Baugruppe zu betrachten_ Modellmä
ßige Ansätze, die Einflüsse von Fertigungs
ungenauigkeiten, Gelenkspielen und Massen 
erfassen, sind hier einzuordnen (Atanasiu, 
-Abaishvili, Huang Ji-Ung, Lu Chen, Cvetica
nin) . Die gegenwärtig meist angewendeten 
einfachen n-Massen-Starrkörpermodelle ver
sagen bei höheren Arbeitsgeschwindigkei 
ten - das Einbeziehen der Gliederelastizität 
wird unumgänglich. Zur Lösung dieser als Ki
neto-Elastomechanik von Mechanismen be
zeichneten neuen Klasse von Problemstellun
gen bietet sich die Anwendung der Finite
Elemente-Methode (FEM) an (Pandrea, Vlasa, 
An, Kovacs). 

Kurvengetriebe 
Eine Reihe von Beiträgen beschäftigt sich mit 
der Baugruppe Kurvengetriebe, für die ne
ben terminologischer Präzisierurl-Q des Be
griffs "Exzentrizität" die analytische Ermitt-
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lung der Abmessungen ebener Kurvenge
triebe für optimierte geometrische und kine
matische Bedingungen mit Hilfe moderner 
Rechentechnik unter der VOr.lussetzung zu
lässiger .quasistatischer Betrachtungsweise 
im Blickpunkt steht (Böbancu, EI-Shakery, 
Antonescu, Pelecudi, Duca, Maros, Terme, 
Marina). 
Ein breites Anwendungsgebiet bietet sich für 
das von Handra-Luca und Bara vorgestellte 
Reduktionsgetriebe mit Übertragungskugel 
(Bild 1) an, mit dessen Hilfe gleichsinnig un
gleichmäßige Bewegungsübertragung reali
sierbar ist. Es stellt eine Kombination von 
Kurven- und Koppelgetriebe dar und besteht 
aus zwei Profilbahnen tragenden Scheiben 
des Antriebs- bzw. Gestellgliedes sowie ei
ner mit radialen Schlitzen versehenen, mit 
der Abtriebswelle fest verbundenen dritten 
Scheibe, wobei Kugeln die Bewegungsüber
tragung zwischen den Scheiben sichern. 
Über Erfahrungen im Herstellen von Kurven
körpern auf NC-Maschinen konnte ebenso 
berichtet werden wie über zwanglaufmecha
nische Herstellung der Kurvenkörper für Cy
elo-Getriebe, wie sie in der Robotertechnik 
Einsatz finden . Dabei kann die Kurvenflanke 
zusätzlich mit einer gewissen Balligkeit ge
fertigt werden, um toleranzbedingtes 
Schrägstellen der Achsen im Getriebe auszu
gleichen (Vertan, Handra·Luca, Maros). 

Rädergetriebe und Variatoren 
CAD-Lösungen für die Berechnung von 
Stirnrad-, kombinierten Stirnrad-Kegelrad· 
und Planetenradgetrieben einschließlich der 
Dimensionierung ihrer Bauelemente werden 
vorgestellt, wobei Wirkungsgrad, Bauvolu
men, Fertigungsfehler einschließlich ferti
gungsbedingter Profilabweichung Beachtung 
finden (Radulescu, Vetatzoska, Chioreanu, 
Kovacs). 
Variatoren, die bekannterweise in Landma
schinen und schweren Baumaschinen viel
fach eingesetzt werden, finden tieferge
hende Betrachtung (Zlokoloca, Plosceanu). 
Beispielsweise gelingt es, die dynamischen 
Verhältnisse eines japanischen Variators (Fa . 
Shimpo Kogyo) - eine Kombination eines 
einstufigen Reibkegelgetriebes mit einem 
Reibkegel-Umlaufrädergetriebe einschließ
lich mechanischem Drehzahlregler - mit 
Hilfe seiner" Modellierung als nicht holono
mes System zu erfassen . 

Kombinierte Getriebe 
Im Verarbeitungsmaschinenbau ist der Ein
satz kombinierter Kurven-Koppelgetriebe do
minierend, wenn während des Maschinen-

Bild 1 
Reduktionsge\riebe mit 
Übertragungskugel 

betriebs eine Veränderung im Bewegungs
verlauf zu realiSieren ist (Yin Hong~Uang)_ 

Vielfältige Möglichkeiten, Koppelkurven zu 
erzeugen, bieten Bandgetriebe (Luck, Mod
ler, Perju) durch die veränderliche Länge ih· 
res als Band ausgebildeten elastischen Kop
pelgliedes. 
Untersuchungen von über 2000 Getrieben, 
die in automatischen Maschinen Einsatz fan
den, lassen die Schlußfolgerung zu, daß sie 
sich fast ausschließlich aus einer bestimmten 
Anzahl von Grundtypen zusammensetzen, 
die entweder parallel oder hintereinanderge
schaltet zur Anwendung kommen. Aus die
ser Erkenntnis leitet sich für zu entwickelnde 
CAD-Lösungen die Aufgabe ab, zur strukt\J
rellen, kinematischen, dynamischen und 
synthetischen Behandlung der einzelnen 
Baugruppen züsammenpaßbare Module be-
reitzustellen_ . 

Praktische Anwendungen 
Die .Breite praktisch realisierter neuer gefrie
betechnischer Lösungen im Landmaschi
nen-, Textilmaschinen-, Werkzeugmaschi
nen - und Rationalisierungsmittelbau über
zeugt von der Anwenderfreundlichkeit aktu
eller Forschungsergebnisse_ Beispielsweise 
gelang eine 40%ige Verringerung der An
triebsleistung einer schweren Baumaschine 
durch Leistungsausgleich der eingesetzten 
Mechanismen . Untersuchungen der Mecha
nismen für Einspritzpumpen (Marineal), 
Schmiedemaschinen (Handra-Luca, Arde
lean), Fadengebergetriebe (Peng Guoxun, 
Chen Manru), Sägegatter (Gogu), Spannzan 
gen zur Rohrverschraubung (Antonescu), 
Führungsgetriebe für Werkzeuge und Werk- . 
stücke im automatischen Produktionsprozeß 
(Alizade, Zang Dai-Hang) führten zu verbes
serten Lösungen. Eine mit Hilfe der Compu
tertechnik durchgeführte Synthese mit itera
tiver Analyse gestattete den Entwurf eines 
Schaltmechanismus für kurze Schaltzeiten 
< 3D ms (RaghavacharyuJu)_ 
Die überwiegende Anzahl der Beiträge über 
Anwendungen bezogen sich aus aktuellem 
Anlaß auf Mechanismen für Industrieroboter 
.(Ispas) . Dabei wurden Untersuchungen zur 
Positioniergenauigkeit (Kunad), zum kinema
tischen Arbeitsraum (Li Chan), zur dynami· 
schen Analyse unter Berücksichtigung von 
Gliederelastizität, Gelenkspiel und Dämp
fung (Wu de Rong, Rivin) durchgeführt. 
Mit Hilfe von CAD-Methoden gelang der 
rechnerunterstützte Entwurf von Varianten
konstruktionen (Bögelsack, Udrea) für mehr
fach gekoppelte Getriebe sowie für Greifer
einheiten unter Berücksichtigung der Selbst-
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hemmung (erhöhter Arbeitsschutz) . Der Ent
wurf 3- und mehrgliedriger Fingergreifer 
war Gegenstand der Untersuchung unter 
dem Aspekt einfacher Handhabung sowie 
Realisieren der Bahnkurven analog wie für 
Fingerspitzen der menschlichen Hand (Kon
stantinov, Demian, Cuo Cuongiang). 

Querschnittsfragen 
Obwohl Reibung und Verschleiß in Gelen
ken der Getriebe i. allg. unvermeidbar und 
damit hinsichtlich materialökonomisch gün 
stiger Lösungen nicht zu vernachlässigen 
.sind, finden die damit zusammenhängenden 
Fragen nicht immer ausreichende Beach
tung . Crudu erfaßt die Gelenke als tribologi -

sche Systeme unter Beachtung der Kenngrö
ßen von Paarungsflächen (Oberflächenbe
schaffenheit, Härte) und Paarungsverhältnis
sen (Spiel, geometrische Gestalt der Kontakt
flächen). -
Die notwendige Effektivitätssteigerung ge
triebetechnischer Lehrveranstaltungen be
dingt, neue Formen der WisseQsvermittlung 
zu erproben und einzuführen _ ,Gilt es neben 
kinematischen Zusammenhängen von Ge
trieben auch gleichzeitig deren praktische 
Anwendung in rationeller, ökonomischer 
Weise zu vermitteln, bietet sich der Einsatz 
eines Lehrfilmes an - wie anhand des Hoch 
schullehrfilmes "Kurvengetriebe" überzeu
gend nachgewiesen werden konnte (Müller) . 

Ebenfalls bietet der Einsatz von Mikrocompu
terprogrammen in Verbindung mit Video die 
Möglichkeit zur Intensivierung von Fachun
terricht und Selbststudium _ Oledzki demon
strierte Beispiele aus dem in Entwicklung be
findlichen CAT-System (Computer Aided 
Teaching) . 
Für Interessenten besteht die Möglichkeit, 
die Vortragssammelbände des Kongresses 
SYROM 85 in der Bibliothek der Wilhelm
Pieck -Universität Rostock, Sektion Landtech
nik, einzusehen . 
Prof. Dr . sc . techn o J. Müller, KDT 
Prof. Dr. sc . techn o K. Luck, KDT 
Prof. Dr. sc. techn o G. Kunad, KDT 
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25 Jahre Isotopenanwendung in der Mechanisierungsforschung, 
der Landwirtschaft 

Dr_ rer_ nato H. Rettig, KDT/Dr.-lng . M . Fehlauer 
Forschungszentrum für Mechanlsierung der Landwirtschaft Schlieben/Bornim der AdL der DDR 
Dr: M. Beer, Zentralinstitut für Isotopen- und Strahlenforschung der AdW der DDR') 

Zu dieser Thematik führen das Forschungs
zentrum für Mechanisierung Schlieben/Bor
nim und die Betriebssektion der KDT (BT 
Potsdam-Bornim) am 11 . und 12. September 
1986 in Potsdam-Bornim eine Wissenschaftli 
che Arbeitstagung durch . 
Im Rahmen der Bemühungen zur umfassen
den friedlichen Nutzung der Kernenergie 
wurde Ende der 50er Jahre durch die Akade
mie der Landwirtschaftswissenschaften (AdL) 
der DDR in einer Reihe agrarwissenschaftli 
cher Einrichtungen, so auch im Forschungs
zentrum für Mechanisierung der Landwirt 
schaft (FZM) Schlieben/Bornim, ein Isoto
penlaboratorium aufgebaut. Das Staatliche 
Amt für Atomsicherheit und Strahlenschutz 
(SAAS) beim Ministerrat der DDR erteilte am 
1. Mai 1961 die Arbeitsgeriehmigung . Da es 
zum damaligen Zeitpunkt keine Beispiele für " 
die Isotopenanwendung in der Mechanisie
rungsforschung gab, mußte die Arbeit des 
Isotopen laboratoriums darauf gerichtet wer 
den, radiometrische Meßverfahren für aus 
landtechnisch-technologischer Sicht interes· 
sierende physikalische Größen bzw. Prozeß
kenngrößen zu entwickeln , die mit klassi
schen physikalischen bzw. chemischen Me
thoden nicht oder nur mit einem ökono
misch unvertretbar hohen Aufwand erfaßt 
werden können. 
Das Symposium "Radioaktive Nuklide in der 
Technik der Landwirtschaft" (1967), die Fach· 
tagung "Messen und Rechnen in der Land 
technik" (1974), das Symposium .Mechani
sierung der Futterversorgung und ·verabrei . 
chung in industriemäßigen Tierproduktions. 
anlagen" (1976), die Wissenschaftliche Ta· 
gung "Mechanisierung in der Futter· und 
Tierproduktion" (1985) und eine Vielzahl von 
Dissertationen bzw. Veröffentlichungen do· 
kumentieren, daß radiometrische Meßver
fahren fester Bestandteil experimenteller Ar
beitsmethoden der Mechanisierungsfor -

1) Dr. Beer war von 1960 bis 1980 leiler des 15010-
penJaboraloriums im ForschungszenIrum für 
Mechanisierung der landWirtschaft Schlieben/ 
Bornlm 
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schung bzw. der landwirtschaftlichen Ver 
fahrensforschung sowie auch Z. T. des land
technischen Prüfwesens geworden sind (1) . 
Das betrifft Z. B.: 
- Dichtebestimmul')g von Siliergut bzw. 

Gärfutterstapeln 
- Massestrombestimmung von Grobfutter 

und Kartoffeln 
- Homogenitätsuntersuchung an Mischun

gen bei der Futterzu- und Futteraufberei
tung in Tierproduktionsanlagen, in Pro
zeßstufen der Mischfutter"-, Mineralstoff
und Wirkstoffproduktion (Bild 1) 

- Luft- bzw. Gaswechselzahlmessung in 
Aufbereitungs-, Lager - und Vermarktungs
anlagen für Kartoffeln, Obst und Gemüse, 
in Konservierungsbehältern, in Gewächs
häusern sowie in Tierproduktionsanlagen 

- Messung der Verteilgenauigkeit von Pflan
zenschutzmitteln bzw. Reinigungs- und 
Desinfektionsmitteln 

- Bestimmung der Verweilzeitverteilung fe· 
ster, flüssiger und gasförmiger Stoffe in 
verfahrenstechnischen Anlagen der Land· 
wirtschaft sowie in vor- und nachgelager· 
ten Zweigen. 

Eine Reihe gerätetechnischer Lösungen, in 
die umschlossene Strahlenquellen integriert 
sind, wie z. B. Bodendichtesonden, Gärfutter· 
dichtesonden (Bild 2), Streckenbelegungs· 
sonden für landwirtschaftliche Schüttgüter 
und dichtegesteuerter Volumendosierer für 
Mischfutterkomponenten, wurde in den Zen 
tralen Wissenschaftlichen Gerätebau der 
AdL übergeleitet. Sie wurden bzw. werden in 
Forschungszentren und Instituten der AdL 
sowie in anderen agrarwissenschaftlichen 
Ein'richtungen und im landtechnischen Prüf· 
wesen zur Rationalisierung der Forschungs· 
bzw. Prüfarbeiten, in Betrieben der Pflanzen· 
produktion für Aufgaben der Produktions· 
kontrolle oder. in Kraftfuttermischwerken 
zur Produktionssteuerung genutzt. 
Auf die Ausnutzung physikalischer Effekte 
ber der Absorption bzw. Transmission von 
Gammastrahlung, d. h. auf die Bestimmung 
von Stoffeigenschaften gerichtete Arbeiten, 

. führten in den 60er Jahren zur Entwicklung 

" der Bodendichtesonden . Der Meßaufwand 
gegenüber der Stechzylindermethode wurde 
wesentlich vermindert. Die bereits Mitte der 
60er Jahre entwickelten Prototypen von Gär
futterdichtesonden beruhen auf dem Prinzip 
der Gammastreustrahlungsmessung . Sie ha
ben sich bisher als wichtiges Rationalisie
rungsmittel in der Mechanisierungs· bzw. 
Verfahrensforschung zur Silageproduktion 
bewährt. Sowohl in den 70er Jahren als auch 
in den letzten Jahren wurden diese Sonden 
in Kleinserie gefertigt . Sie werden U. a. auch 
in Futtermittelprüfstellen und in einer Reihe 
landwirtschaftlicher Betriebe zur Mässebe
stimmung dezentralisiert lagernder Gärfut
terstapel eingesetzt. Die Sonden sind unmit
telbar in die Kontrollsysteme der Futterpro
duktion eingegliedert . 
Im gleichen Zusammenhang erfolgt auch der 
Einsatz von radiometrischen Streckenbele
gungssonden zur Erfassung von Massenströ
men in landwirtschaftlichen Produktionsanla
gen . Radiometrische Streckenbelegungsson 
den beruhen ebenfalls auf dem Prinzip der 
Messung der Transmission von Gamma
strahlen . Sie erreichen die Wägegenauigkeit 
elektromechanischer Bandwaagen, enthalten 
aber keine bewegten Teile . Ihre kurze Ein 
baulänge ist für die Untersuchungen in der 
landwirtschaftlichen Praxis ein wesentlicher 
Vorteil. Für den Einsatz in der Verfahrensfor
schung ist die Kleinserienfertigung dieser 
Sonden ·vorgesehen. 
Radiometrische Tracermethoden werden un o 
ter den Bedingungen der landwirtschaftli · 
chen und industriellen Praxis vielfältig in der 
Mechanisierungs- und Verfahrensforschung 
eingesetzt. Methodische und experimentelle 
Ergebnisse der Anwendung von radioaktiven 
Tracermethoden wurden in folgenden For
schungsgebieten der Anlagenmechanisie- '~ 

rung systematisch verwertet: 
- Futteraufbereitung, -lagerung und -vertei 

lung 
- Belüftungstechnik für stationäre Anlagen 

der Pflanzen - und Tierproduktion 
- Heißlufttrocknung landWirtschaftlicher 

Güter 

281 



Kurz informiert· 

Anwenderberatung 
Zur weiteren Entwicklung seiner Schlepp
schaufelentmistungsanlagen führt der VEB 
Leichtbauelemente und Rationalisierung 
Magdeburg, Betriebsteil Zerbst, am 
19. August 1986, um 9.30 Uhr eine Anwen
derberatung durch. Interessenten melden 
bitte umgehend ihre Teilnahme an: 
VEB Leichtbauelemente und Rationalisierung 
Magdeburg, Betriebsteil Zerbst, Abteilung 
Konstruktion, Biaser Str. 29, Zerbst 3400, Te· 
lefon 2584. 

* 
10 Jahre KDT-Betrlebssektlon 
Anlaß einer festlichen Zusammenkunft der 
KOT-Mitglieder des VEB Landtechnische In· 
dustrieanlagen Cottbus, Sitz Neupetershain, 
war im januar 1986 das 10jährige Bestehen' 
ihrer KOt-Betriebssektion. 
Glückwünsche überbrachten im Auftrag des 
Kombinatsdirektors des VEB Ausrüstungs
kombinat für Rinder- und Schweineanlagen 
Nauen der Vorsitzende des Kombinatsaktivs 
der KOT, Oipl.-Ing . Oberländer, und der Se
kretär des Kombinatsaktivs der KOT, Oipl.
Ing. SteHen. Sie würdigten den kontinuier
lich hohen und eigenständigen Beitrag der 
KOT· Mitglieder des VEB LlA Cottbus bei der 
Entwicklung von Rationalisierungsmitteln für 
die Schweineproduktion, bei der Organisa
tion der überbetrieblichen und interdiszipli· 
nären Zusammenarbeit von Entwicklungs
und Produktionskollektiven und bei der öf
fentlichkeitswirksamen Information über die 
Ergebnisse ihrer Arbeit in Fachzeitschriften, 
auf Tagungen und Weiterbildungsveranstal
tungen . 
Grüße des Vorsitzenden des KOT-Fachver
bands Land-, Forst- und Nahrungsgüter· 
technik überbrachte Prof. Rössel, Ingenieur
hochschule Berlin-Wartenberg. 
Grüße und Glückwünsche aus Praxisbetrie-
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Für Automatisierungsvorhaben bzw. Aufga 
ben des Zentralen Wissenschaftlichen Gerä
tebaus werden Forschungs- und Entwick
lungsarbeiten zu Produktionskontrollsyste
men in stationären Anlagen der pflanzen
und Tierproduktion, zur Mischtechnik für 
landwirtschaftliche StoHe sowie zu Geräten 
für die Feuchtebestimmung von landwirt
schaftlichen StoHen durchgeführt. 
Die Vielfalt der in den zurückliegenden 25 
jahren gelösten Einzelprobleme und Meßauf
gaben sowie der Ausblick auf ko.mmende 
Aufgaben verdeutlichen, daß der Aufbau und 
die ständige Erhöhung der Leistungsfähigkeit 
von Kapazitäten auf dem Gebiet der Isoto
penanwendung für die Agrarforschung rich 
tig war und diese auch in Zukunft zur Lösung 
umfangreicher Problemstellungen beitragen 
können und müssen . 

literatur 
(1) Autorenkollektiv: Ausgewählte Beiträge aus der 

Arbeit des Isotopen labors des Forschungszen · 
trums für Mechanisierung der landwirtschaft. 
FZM Schlieben/Bornim: Arbeiten zur Mechani · 
slerung der Pflanzen· und TierprodiJktion 1986. 

A 4671 

a'grartechnik, Berlin 36 (1986) 6 . 

.ben übermittelten Oipl.-Ing. Schneider und 
Oipl.-Ing. Scholtka, ZGE Schweinezucht
und Mastanlage Hoyerswerda-Kühnicht. 
Der Vorsitzende der KOT- Betriebssektion 
des VEB L1A Cottbus, Or.-Ing. Haidan, ging 
auf die Entwicklung der KOT-Arbeit im Be
trieb unter den spezifischen Bedingungen ei 
nes Rationalisierungsmittelbaubetriebes der 
Landwirtschaft ein . Folgende Formen der 
KOT-Arbeit haben sich im VEB LlA Cottbus 
bewährt: 
- Im jährlich erarbeiteten KOT· Plan der Be

triebssektion sind die Schwerpunkte der 
Tätigkeit der KOT-Mitglieder auf dem Ge· 
biet der Erzeugnisentwicklung, der tech 
nologischen Produktionsvorbereitung, der 
ÖHentlichkeitsarbeit und 'der Weiterbil
dung zusammengestellt. Über die Erfül
lung ist vor der KOT-Betriebssektion Re
chenschaft abzulegen. 

- Der kontinuierlich jährlich durchgeführte 
• Tag des Ingenieurs· dient der Informa
tion der KOT-Mitglieder über neue wis
sensehaftlich-technische Erken ntn isse 
und gibt damit gleichzeitig Anregungen 
und Motivationen für die ingenieurtechni
sehe Arbeit. Von entscheidender Bedeu
tung für das Gelingen eines derartigen Ta
ges ist die gute Vorbereitung durch Aus
wahl attraktiver Exkursionsziele und Vor
träge sowie die SchaHung eines niveau
vollen Rahmens. 

- Die aktive Mitarbeit der KOT-Mitglieder in 
der Wissenschaftlichen Sektion .. Techno
logie und Mechanisierung In Tierproduk-

. tionsanlagen" und in zentralen Fachaus
schüssen des KOT-Fachverbands Land-, 
Forst- .und Nahrungsgütertechnik sowie 
die Umsetzung der Erkenntnisse dieser 
zentralen KOT-Organe im Ratioflalisie· 
rungsmittelbaubetrieb ist eine sehr wich
tige Seite der KOT-Arbeit. 

Oipl.-Ing . Reusehe!, Direktor des VEB L1A 
Cottbus, stellte in seinem Schlußwort fest, 
daß die KOT-Betriebssektion des VEB LlA 
Cottbus, Sitz Neupetershain, stabil und gefe
stigt in das zweite jahrzehnt ihres Bestehens 
gehen kann. 

Or.-Ing. M. Haidan, KOT 

* 
11. WeiterbIldungsieh rgang 
Vom 27. bis 31 . januar 1986 veranstaltete das 
Institut für Energie- tlnd Transportforschung 
Meißen/Rostock im Auftrag der AdL der 
DDR in Eberswalde den 11. Weiterbildungs
lehrgang • Technologie für NachwuchswIs
senschaftler· . Diese Tagung hatte den theo
retischen Variantenvergleich, wie er für die 
Arbeitsstufe V2 der Verfahrensforschung zu 
bearbeiten ist, zum Hauptinhalt. Teilnehmer 
waren 38 Mitarbeiter von Institutionen der 
AdL sowie Universitäten und Hochschu
len . 
Während dieser Tage standen 14 wissen
schaftliche Vorträge, mehrere Kurzreferate 
von Teilnehmern, ein ausführlicher lichtbil
dervortrag über technologische Verfah'ren 
im Ausland und die Besichtigungen von tech
nologischen Prozessen bei der Milchverar
beitung sowie bei Transport, Umschlag und 
Lagerung von ' Containern auf dem Pro
gramm. 
Der Lehrgang wurde mit dem einleitenden 
Vortrag von Prof . . Or. sc. Mührel, Institut für 

Energie- und Transportforschung Meißen/ 
Rostock, eröHnet, der dabei das Anliegen 
des Lehrgangs, die Bedeutung und Stellung 
des theoretischen Variantenvergleiches im 
Rahmen der Forschung, erläuterte. 
yon Or. Petelkau, Forschungszentrum für 80-
denfruchtbarkeit Müncheberg, wurden Er
gebnisse der Forschung auf dem Gebiet der 
Bodentruchtbarkeit und der Bodenbelastung 
dargelegt. 
Erfahrungen beim Regelspuranbau von Kar
toHeln als neue m Wirkprinzip legte Prof. Or. 
Gall, Institut für KartoHelforschung Groß Lü-
sewitz, dar. . 
Über die Agrarforschungsstrategie der USA
Administration berichtete Prof. Or. Schulz, 
Institut für Agrargeschichte und Internatio
nale Zusammenarbeit Berlin. 
Weitere vorträge (Or. sc. Zipper, Karl-Marx
Universität Leipzig, Or. Regling, Zentrales 
Forschungsinstitut für Verkehrswesen der 
DDR, Or. Schmid, Institut für Energie- und 
Transportforschung Meißen/Rostock, 
Or. Kraut, Forschungszentrum für Mechani
sierung der Landwirtschaft Schlieben/Bor
nim, Or. sc. Papesch, Martin-Luther-Univer
sität Halle- Wittenberg, Prof. Or. habil. Mül
ler, Humboldt-Universität Berlin, Or. Balzer, 
Institut für Rinderproduktion Iden-Rohrbeck) 
waren der Beschreibung neuer und bewähr
ter Wissenschaftlicher Arbeitsmethoden, be
sonders dem Variantenvergleich, gewidmet. 
Über den gegenwärtigen Stand der Standar
disierung der Zeltgliederung im Prüfwesen 
informierte Oipl.-Landw. Schimming, Zen
trale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bor
nim. 
Or. Krümmel, Institut für Obstforschung Pill
nitz, stellte den Teilnehmern in seinem Vor
trag den T.echnologenarbeitsplatz unter 
Nutzung des Bürocomputers, besonders zur 
Kampagneplanung Im Obstbau, vor. 
Mit den Kurzbeiträgen der Teilnehmer 
wurde über den Stand und über vorliegende 
Ergebnisse von Forschungsarbeiten in der 
pflanzen- und Tierproduktion informiert. 
Für den Weiterbildungslehrgang 1987 .. Tech
nologie für Nachwuchswissenschaftler" ist . 
als Schwerpunkt das Praxisexperiment - die 
technologischen Messungen in der Praxis -
vorgesehen. 

Oipl.-Betriebsw. B. Staub 
• 

Erste polnische Biogas.Versuchsanlage 
bewährt sich 
Die erste polnische Biogas-Versuchsanlage 
arbeitet derzeit in der LPG jelenica (Woje
wodschaft Bielsko Biala). Im August 1985 un
ter Aufsicht des Bergbauministeriums begon
nene Testreihen zeigten, daß sich die Anlage 
technisch bewährt. 
Im ersten Versuchsabschnitt wurden aus der 
Gülle von 200 Schweinen täglich 20 ml Bio
gas gewonnen. Diese Menge reichte. aus, 
um die gesamte Mastanlage sowie das Fut
terhaus mit Heizenergie zu versorgen . Da
durch sparte die Genossenschaft rd . 100 kg 
Steinkohle je Tag ein. Bei normalem Betrieb 
mit einem Bestand von 350 Schweinen, wie 
er für 1986 geplant ist, produziert die Anlage 
täglich 50 bis 60 ml Biogas. Da das den Ei 
genbedarf der LPG übersteigt, soll die Ener
gie in Zukunft auch zum Beheizen von Woh
nungen genutzt werden. (AON) 
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Informationen aus dem ILID . 

Durchsetzung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts 
in der Landwirtschaft der UdSSR 

Die Entwicklung einer neuen fortgeschritte · 
nen landwirtschaftlichen Technik, die hin· 
sichtlich ihrer Parameter dem Welthöchst· 
stand entspricht, ist eine komplexe Auf· 
gabe. 
Diese Technik soll u. a. folgendes gewährlei · 
sten : • 
- stabile Landwirtschaft unter Berücksichti · 

gung der regionalen, natürlichen und kli· 
matischen Bedingungen 

- Ausführung der Arbeiten nach Technolo· 
gien, die es ermöglichen, die Boden· 
fruchtbarkeit rationell zu nutzen 

- Übereinstimmung mit den modernen so· 
zialökonomischen Konzeptionen der Wirt· 
schaftsführung und mit den Anforderun 
gen an einen programmierten Anbau land
wirtschaftlicher Kulturen 

- hohe Produktivität und Qualität der Aus
führung der mechanisierten Arbeitsgänge 

- Reduzierung des Anteils der Handarbeit 
am Gesamtarbeitsaufwand 

- breite Einführung industriemäßiger ener
giesparender Technologien des Anbaus 
und der Ernte landwirtschaftlicher Kultu 
ren sowie fortgeschrittener automatisier
ter Techn%gien für die Erzeugung tieri
scher Produkte. 

Im Fünfjahrplanzeitraum 1980 bis 1985 führte 
das Kollektiv des Instituts VIM interessante 
Forschungen zur Erhöhung der Effektivität 
der Ausnutzung der Kraftstoff- und Energie
ressourcen in der Landwirtschaft durch . 
Eine umfangreiche Forschungsarbeit wird 
zur Entwicklung kombinierter Aggregate, 
spezialisierter landwirtschaftlicher Transport 
fahrzeuge, zur Automatisierung der landwirt 
schaftlichen Produktion, zur Wechselwir 
kung zwischen den Fahrwerken und dem Bo
den, zum Einsatz des Maschinen- und Trak
torenparks, zur Bekämpfung der Bodenero
sion sowie zur Getreideernte mit stationärer 
Aufbereitung des gesamten biologischen 
Ernteguts geleistet. 
Unter den wichtigsten experimentellen Ar
beiten des VIM und anderer Forschungsinsti
tute im Jahr 1985 werden genannt: 
- Entwicklung leistungsfähiger schnellfah 

render Aggregate (Nutzmasse von 15 bis 
18 t, Leistung bis zu 50 ha/h) mit aus
tauschbaren Arbeitsorganen für die pla
zierte und ganzflächige Ausbringung' von 
organischen und mineralischen Dünge
mitteln 
Entwicklung von Maschinen, die es er
möglichen, die Leistung bei der Ausfüh 
rung der Grundbodenbearbeitung und 
der Saatbettbereitung um 40 bis 90 % (im 
Vergleich zum Traktor K-701) zu erhö· 
hen [1). 

GegeQwärtig wird in der UdSSR die sechste 
Maschinengeneration realisiert Dieses Ma
schinensystem gewährleistet die Komplex 
mechanisierung der landwirtschaftlichen 
Produktion . Das Lebensmittelprogramm der 
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UdSSR sieht vor, von der Produktion von 
Einzelmaschinen des Maschinensystems und 
ihrer Lieferung an die Landwirtschaft zur Pro 
duktion und Lieferung technologischer Kom · 
plexe für industriemäßige Technologien in 
der Pflanzen · und Tierproduktion in erfor
derlicher Stückzahl überzugehen. 
Es ist notwendig, der Entwicklung prinzipiell 
neuer Technologien, besonders auf dem Ge· 
biet der Automatisierung und des Roboter
einsatzes, besondere Aufmerksamkeit zu 
widmen . 
Die Automatisierung der Produktion ist eine 
qualitativ neue Etappe bei der Schaffung der 
technischen Basis der Landwirtschaft. Sie er
folgt vorwiegend bei stationären Prozessen 
in der Tierproduktion und im Gemüsebau un 
ter Glas und Folie . Die Automatisierung ist 
eine sehr investitionsintensive Richtung des 
wissenschaftlich -technischen Fortschritts. 
Um eine Arbeitskraft durch Mechanisierung 
und Elektrifizierung von körperlicher Arbeit 
zu befreien, sind Investitionen in Höhe von 
2500 bis 3500 Rubel erforderlich , bei Auto
matisierung sind es 5000 bis 10000 Rubel. 
Aber dabei wird ein so wesentlicher Effekt 
erzielt, daß die Rückflußdauer der Investitio
nen relativ kurz ist. 
Allerdings ist die Entwicklung speiifisch 
landwirtschaftlicher Roboter eine kompli . 
zierte und kostspielige Aufgabe, deren hohe 
ökonomische Effektivität jedoch Berechnun
gen bestätigen . Große Perspektiven eröffnet 
die Entwicklung von Robotern und Roboter
systemen . Besondere Beachtung verdient die 
Entwicklung von landwirtschaftlichen Robo
tern zur universellen Nutzung . Dadurch be
steht die Möglichkeit, verschiedene Arbeits
arten zu mechanisieren und zu automatisie
ren sowie Arbeitskräfte freizusetzen, die mit 
monotonen oder gesundheitsschädigenden 
Arbeiten beschäftigt sind . Vorgesehen sind 
die Produktion von hocheffektiver Technik, 
von kombinierten Aggregaten mit großer Ar· 
beitsbreite sowie die Modernisierung und 
die Produktion von leistungsfähigen Trakto
ren und Vollerntemaschinen . Der Übergang 
zur Technik mit großer Arbeitsbreite und zu 
kombinierten Aggregaten beim Anbau von 
Hackfrüchten erfolgt gleichzeitig mit der 
Produktion eines universellen Pflegetraktors 
mit einer Leistung von 110 kW. Von 116 Ma
schinentypen, die für seinen effektiven Eil'l' 
satz vorgesehen sind, befinden sich B2 be
reits in der Serienproduktion. In diesem Zu
sammenhang sind die Fragen der Organisa· 
tion der Instandhaltung des 110~kW·Traktors 
zu lösen . Mit diesem Traktor wird es mög : 
lieh, die Arbeitsproduktivität beim Anbau 
von Hackfrüchten auf das 1,3· bis 1,5fache 
zu erhöhen und dadurch den Bedarf an Me
chanisatoren zu senken [2). 
Weiterhin wird an neuen Arbeitsorganen für 
Kartoffelvollerntemaschinen gearbeitet, die 
die Arbeitsproduktivität auf das 1,5- bis 

2fache steigern und einen Beimengungsan
teil von nur 2 bis 5 % gewährleisten . Die Ar 
beiten an Maschinen für die industriemäßige 
Technologie der Zuckerrübenproduktion 
werden fortgesetzt. Es ist vorgesehen, die 
Arbeitsproduktivität bei diesen Arbeitsgän
gen zu verdreifachen . 
In größerem Umfang werden kombinierte 
Maschinen für die komplexe Getreideaufbe
reitung nach der Ernte, Maschinen für den 
Transport und die Lagerung, Maschinen zur 
Erosionsbekämpfung u. a. Mechanisierungs
mittel für perspektivische fortgeschrittene 
Technologien entwickelt. 
Bekannt sind viele Beispiele der erfolgrei . 
ehen Lösung des Problems derErhöhung der 
Produktionsstabilität durch Entwicklung der 
Technik . Dazu gehören u. a.: 
- Arbeiten zur Technologie und zum Ma· 

schinenkomplex für die streichblechlose 
Bodenbearbeitung, die eine sichere Ge· 
treideproduktion auch in den Zonen der 
Winderosion sichern 

- Entwicklung von Maschinen für die 
Zuckerrübenernte 

- neue Organisationsformen für <jen Kom· 
plexeinsatz der Technik [1) . ' 

Im 11 . Fünfjahrplan 1985 .bis 1990 sollen die 
Investitionen für den Agrar:'ndustrie-Kom
plex um 8,9 % steigen. Die Investitionen für 
die fondsbildenden Zweige werden sehr 
stark erhöht (für den Traktoren- und Landma· 
schinenbau um 90%, für die Mechanisierung 
der Tier- und Futterproduktion um 49 %, für 
die mikrobiologische Industrie um 45 %, für 
die Produktion von Ausrüstungen für die Le· 
bensmittelindustrie' um 75 %, für derrländli 
ehen Straßen bau um 42 %, für den Bau von 
Lagerräumen und Silos auf das 1,7fache). 
Durch Intensivierungsfaktoren sollen bis zu 
75 % des gesamten Zuwachses an Fleisch 
und bis zu 96 % des Zuwachses an Milch er
zielt werden . 
Der Melioration wird besondere Bedeutung 
beigemessen. In der UdSSR ist gegenwärtig 
eine LN von 33 Mill. ha melioriert, d. h. 15 % 
der Anbaufläche . Baumwolle und Reis wer
den ausschließlich auf meliorierten Flächen 
produziert, ebenso 75 % des Gemüses, etwa 
50% des Obstes und der Weintrauben und 
ein großer Teil des Futters. Bis zum Jahr 2000 
sollen die meliorierten Flächen 49 bis 
53 Mill. ha betragen, davon 30 bis 32 Mill. ha 
bewässerte und 19 bis 21 Mill. ha entwäs
serte Flächen . 
Die Melioration wird sich unter gleichzeiti
ger Beschleunigung des Tempos der Einfüh
rung von Mechanisierungs· und Automatisie
rungsmitteln entwickeln _ Die automatisierte 
Bewässerung wird schwere körperliche Ar- ' 
beit beseitigen _ 
Als besonders wichtig gelten Erarbeitung 
und Einführung wissenschaftl ich begründe· 
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Unser Porträt 

Prof. Dr. sc. agr. Dieter Priebe 

Am 25. juni 1986 wird Prof. Dr. sc. agr. Die
ter Priebe, Stellvertreter des Direktors und 
Betriebsteilleiter Potsdam-Bornim im For
schungszentrum für Mechanisierung der 
Landwirtschaft (FZM) Schlieben/Bornim, 50 
jahre alt. 
Seine berufliche Entwicklung führte ihn über 
die landwirtschaftliche Lehre im Lehr- und 
Versuchsgut jena-Zwätzen, die Fachschule 
für Landwirtschaft Triptis als Student und 
Lehrausbilder, den Ehrendienst in der Natio
nalen Volksarmee, die Tätigkeit in der land
wirtschaftlichen Praxis im Kreis Weimar 1964 
an die Hochschule für LPG Meißen. 
Von 1964 bis 1967 studierte Genosse Priebe 
"Sozialistische Betriebswirtschaft" an der 
Hochschule für LPG Meißen. Anschließend 
war er dort 4 jahre als Mitarbeiter tätig und 
promovierte 1970 zum Dr. agr. 
Die berufliche Entwicklung prägte wesent
lich die typische praxisverbundene Arbeits
weise von Dieter Priebe. Von 1971 bis 1976 
war Genosse Priebe als Abteilungsleiter für 

,I Grundlagen der Transport-, Umschlag- und 
Lagerprozesse im Institut für Mechanisie
rung der Landwirtschaft, Bereich Landwirt
schaftlicher Transport, in Meißen tätig. Be
sondere wissenschaftliche Verdienste er~ 

warb sich Dr. Priebe bei der Erarbeitung um
fangreicher und vorausschauender Grundla
gen für die Entwicklung des Transportsy
stems für die Land- und Nahrungsgüterwirt
schaft und seine volkswirtschaftliche Einord
nung. 
Seine Mitarbeiter schätzen an ihm die gründ
liche, komplexe Arbeitsweise und die Fähig
keit, strategische Entwicklungslinien heraus
zuarbeiten. Vorbildlich ist stets sein hoher 
persönlicher Einsatz bei der Erfüllungju lö
sender Aufgaben. 
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ter regionaler Produktionssysteme, die die 
natürlichen, klimatischen und ökonomischen 
Bedingungen der UdSSR voll berücksichti
gen. Die gegenwärtige Etappe des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts stellt an 
die industriemäßigen TechnolQgien in der 
Landwirtschaft zwei wesentliche Anforderun
gen: 
- Sicherung der Arbeitskräfte, der Materia

lien und der Energie für alle Bestandteile 
der Technologie 
Hierbei geht es u. a. um die Einführung. 
der Minimalbodenbearbeitung und später 
der sog. Null-Bodenbearbeitung für geeig-
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Die wissenschaftlichen Arbeiten zu'm Trans
portsystem bildeten den Inhalt seiner Disser
tation B, mit der er im jahr 1977 an der Aka
demie der Landwirtschaftswissenschaften 
der DDR zum Dr. sc. agr. promovierte. 1979 
erfolgte die Ernennung zum Professor an der 
Akademie der Landwirtschaftswissenschaf
ten der DDR. 
Die erfolgreichen jahre in Meißen begründe
ten 1977 die Berufung von Genossen Profes
sor Priebe zum 1. Stellvertreter des Direktors 
im neugebildeten Forschungszentrum für 
Mechanisierung Sch.lieben/Bornim. Intensiv 
bemühte er sich in dieser Funktion um die 
wissenschaftliche Profilierung des For
schungszentrums, die klare wissenschaftli
che Arbeitsteilung und Kooperation. Er ent
wickelte eine fruchtbringende Zusammenar
beit mit der Landmaschinenindustrie und 
dem Rationalisierungsmittelbau im Bereich 
des Ministeriums für Land-, Forst- und Nah
rungsgüterwirtschaft. Damit wurden eine 
weitestgehend praxisorientierte Tätigkeit des 
Forschungszentrums für Mechanisierung ge
währleistet und die Überleitung in die Ent
wicklung und Fertigung effektiv organi
siert. 
Mit großem Nachdruck bemühte sich der 
Wissenschaftler Priebe um die inhaltliche 
Ausgestaltung der Arbeiten im FZM zur Me
chanisierungsplanung, zu Mechanisierungs-_ 
konzeptionen und zur effektiven Mechanisie
rungsanalyse in der Landwirtschaft. 
Mit Wirkung vom 1. januar 1984' übernahm 
Professor Priebe die Funktion des Stellvertre
ters des Direktors und Betriebsteilleiters im 
-Betriebsteil Potsdam-Bornim des FZM Schlie
ben/Bornim. Gleichzeitig wurde er zum Lei
ter des Zentralen Wissenschaftlichen Geräte
baus der Akademie der Landwirtschaftswis-

nete Böden und Kulturen, um den effekti
ven Einsatz von Herbiziden zur Unkraut
bekämpfung, um die Nutzung kombinier
ter Aggregate sowie um die stationäre 
Ausführung eines Teils der technologi
schen Arbeitsgänge unter Ausnutzung der 
Möglichkeiten der Elektrifizierung, Auto
matisierung und des Robotereinsatzes. 

- ökologische Sauberkeit 
Die wissenschaftliche Begründung der 
Empfehlungen zur Mineraldüngung und 
zum chemischen Pflanzenschutz und ihre 
exakte Erfüllung werden einerseits die 
Verschmutzung der Gewässer durch Ab-

senschaften berufen. In dieser Funktion or
ganisiert er auch die Zusammenarbeit mit 
der Akademie der Wissenschaften und dem 
Ministerium für Hoch- und Fachschulwesen 
im Rahmen des Koordinierungsrates "Wis
senschaftlicher Gerätebau", dessen Mitglied 
er ist. Seine Bemühungen gelten der Ent
wicklung eines leistungsfähigen wissen
schaftlichen Gerätebaus in Potsdam-Bor-
nim. _ 
Auf der Grundlage der Partei- und Regie
rungsbeschlüsse widmete sich Genosse 
Priebe in den letzten jahren intensiv der An
wendung von Mikroelektronik, Automatisie
rungs- und Robotertechnik in der Landwirt
schaft. Auch auf diesem Gebiet suchte er die 
enge Partnerschaft zum Rationalisierungsmit
telbau, vor allem zum VEB Kombinat L11nd
technische Instandsetzung. Weitere Arbeits
schwerpunkte in Potsdam-Bornim stellen die 

. Anlagenmechanisierung und -automatisie
rung in der Tier- und Pflanzenproduktion 
dar. 
Professor Dr. sc. agr. Priebe ist Stellvertreter' 
des VorsitzeJIden des Fachverbandes Land-, 
Forst- und Nahrungsgütertechnik der KDT. 
Viele jahre war er in Schlieben Vorsitzender 
der Betriebssektion der KDT und gestaltete 
besonders die interdisziplinäre Gemein
schaftsarbeit mit der Industrie und wissen
schaftlichen Einrichtungen. Seine fachlichen 
und gesellschaftlichen Leistungen wurden 
mit zahlreichen staatlichen und gesellschaft
lichen Auszeichnungen anerkannt. Zu sei
nem 50. Geburtstag wünschen wir dem jubi
lar Gesundheit, Schaffenskraft und persönli
ches Wohlergehen. -
AK 4689 Obering. H. Böldicke, KDT 

flüsse von Mineraldüngemitteln und von' 
chemischen Pflanzenschutzmitteln von 
den Feldern vermeiden helfen und ande
rerseits die Aufnahme von für Menschen 
gefährlichen Stoffen in die Nahrungsmit
tel verhindern [2]. 

C. Hammer/Dr. L. Meier 

Literatur 
[1] Listopad, G.: Aufgaben der Ingenieurwissen

schaft bei der Entwicklung des AlK. Vestnik 
sel'skochoz. nauki, Moskva (1985) 6, S.37-41 

[2] Kosatev. G.: WTF in der Landwirtschaft. 
Techn. v sel'skom choz., Moskva (1985) 5, 
S.8-10. A4560 
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Kettentraktor T-150 
Der Kettentraktor T-150 ist für schwerste Arbeiten in der landwirtschaft einsetzbar. 

- Motorleistung 117 kW (160 PS) 
- unabhängige Zapfwelle mit zwei Geschwindigkeiten 
- moderne Fahrerkabine mit komfortablen Arbeitsbedingungen . 

Der T·150 wird auf der Ausstellung der sow~etischen Außenhandelsvereinigung Traktoroexport anläßlich der agra 86 
in leipzig-Markkleeberg vom 21. Juni bis zum 13. Juli 1986 vorgeführt. 

Außer dem Traktor T-150 werden in der Exposition gezeigt: 

- Kettentraktor DT-75H mit einer leistung von 70 kW (95 PS) zur Durchführung der wichtigsten landwirtschaftlichen 
Arbeiten sowie Erd -, Meliorations· und Straßenbauarbeiten 

- Mähmaschinen 
- Rechen . 

Qualifizierte Fachleute sind bereit, den Besuchern ausführliche Informationen über die Exponate und das Exportpro
gramm der Außenhandelsvereinigung zu geben. 

Be.suchen Sie die Ausstellung im Demonstrationszentrum Mechanisierung auf der agra, Freifläche 501. 

Wir heißen Sie herzlich willkommen! 

Anfragen richten Sie bitte an die Handelsvertretung der UdSSR in der DDR, Filiale leipzig, Turmgutstr. T, leipzig 
7022, oder direkt an die Außenhandelsvereinigung Traktoroexport. 

UdSSR, 103031, Moskau 

Kusnezky Most, 21/5 
Telex : 411273, 411274 

~TRAKTOROEXPORT 
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Traktory I serchozmas., Moskva (1985) 1, 
S.6-9 
Chabatov, R. S.; Zlotarevskaja, D. I.; 
Chodykin, V. T.: ModelIIerung 
der Bodenverdichtung durch Radfahrwerke 
Die Verfasser stellen theoretisch den Zusam· 
menhang zwischen Spannung, Deformation 
und Verdichtung des Bodens beim Überrol· 
len durch ein Rad und durch mehrere nach· 
einander laufende Räder in einer Spur her. 
Ausgangspunkt dafür ist eine nichtlineare In· 
tegrationsgleichung sowie die Verwendung 
eines starren Rades anstelle des luftbereif· 
ten. Die mit den experimentell bestimmten 
Ausgangsparametern durchgeführten Rech· 
nungen zeigten gute Übereinstimmung mit 
Versuchswerten. Größten Einfluß auf die Bo· 
denverdichtung haben die vertikale Radkraft, 
die Reifenabmessungen und der Reifenluft· 
druck. 

2, S. 17-19 
Venzel, l. 1.; Fojnlckaja, S. P.: Zur 
Berechnung des mechanischen 
Wirkungsgrades der Anbauvorrichtung 
des Traktors 
Die mechanischen Verluste in einer Anbau· 
vorrichtung werden gewöhnlich mit dem 
Wirkungsgrad 0,7 bis O,B angegeben. Für die 
richtige Bewertung des Wirkungsgrades ist 
seine Änderung wäiotrend des. Hebens der 
Maschine zu berücksichtigen, wofür die Ver· 
fasser eine analytische Methode zur Berech
nung geben, die auf der schrittweisen Er
mittlung der Kräfte in den einzelnen Ele
menten beruht. Ergebnisse der Bestimmung 
des Wirkungsgrades werden für einen Trak
tor MTS-BO beim Anheben einer Maschine 
mit einer Masse von 150 kg dargestellt. Es 
wurde ermittelt, daß sich der Wirkungsgrad 
während des Anhebens verringert. 

3, S. 1-6 
Gabaj, E. V.; Kutkov, G. M.: Analyse des 
Materlal- und Energieaufwandes von 
Maschinen-Traktoren-Aggregaten großer 
Arbeitsbreite 
Mit der Erhöhung der Arbeitsbreite von Feld
arbeitsmaschinen wächst der speZifische 
Material- und Energieaufwand für den tech
nologischen Teil, wobei die Intensität derEr
höhung von seiner Struktur, der Art der Ag
gregatierung mit dem Traktor und dem Fahr
werk des Traktors (Rad oder Kette) abhängt. 
Zur Begründung werden 5 verschiedene Ag
gregatierungsvarianfen bereChnet un91 },hre 
Vorteile erläutert. Aus der Sicht der Verrin
gerung o. g. Kennzahlen ist der aufgesattelte 
Kopplungswagen am vorteilhaftesten, wobei' 
der Antrieb seiner Stützräder in Erwägung 
gezogen werden sollte. 

S.24-26 
Smelev, B. M.: Schneckenpflug 
für glattes Pflügen 
Ausgehend von einer ausführlichen Diskus
sion der Nachteile gegenwärtig existierender 
SchiIrpflüge wird ein völlig neues Pflugver
fahren, das nicht auf Seitenverschiebung, 
sondern auf Längsverschiebung des Boden
balkens beruht, vorgeschlagen. In den Jah
ren 1972 bis 19BO wurden mehrere Typen 
sog. Frontalschneckenpflüge untersucht, 
von denen der PF$-1,4 (Arbeitsbreite 1,4 m) 
von $melev, dessen ausführliche Beschrei-

bung, Arbeitsweise und kinematischen Para
meter angegeben werden, die größte Per
spektive hat. Vorteile des neuen Pfluges ge
genüber dem Scharpflug sind ausgezeich
nete energetische Charakteristik, hohe Ar
beitsgeschwindigkeit bis zu 12 km/h, Bewe
gungsstabilität und bessere Arbeitsquali
tät. 

Landtechnik, Lehrte (1985) 2, S. 73-n 
Tebrügge, F.; Griebel, J.; Henke, W.: 
Bodenbearbeitung und Bestelltechnik heute 
energle-, arbelts-/'kostensparend und 
boden schonend 
Ein Vergleich verschiedener Bestellverfah
ren zeigt, daß der Leistungsanspruch bei der 
Pflugvariante am höchsten und bei der Di
rektsaatvariante am niedrigsten ist. Die Bo
denstruktur ist bei der Direktsaatvariante am 
stabilsten. Die Direktsaatparzelle wies eine 
hohe Biomasse und einen reichhaltigeren 
Bodenlebewesenbestand auf. Der Unkraut
besatz lag bei der Direktsaatvariante nach ei
ner Vorlauf-Unkrautbekämpfung unter dem 
der anderen Systeme. Voraussetzung für 
eine erfolgreiche Direktsaat ist der Einsatz 
von Rollscharen oder schräggestellten Ein
scheibenscharen mit Schardruckverstellung 
und Abstreifer. Mit konservierenden Bestell
verfahren könneh hohe Erträge erreicht, der 
Energiebedarf gesenkt und Bodenschäden 
vermieden werden. 

S. 81-83 
Bertram, H.-H.: Pflege von Hackfrüchten 
mit selbstführenden Hackmaschinen 
Mit selbstführenden Hackmaschinen läßt 
sich eine gute Arbeitsqualität erreichen. Sie 
haben einen höheren Preis, sind aber im Ein
satz kostengünstiger als die chemische Un
krautbekämpfung. Die Werkzeugträger _ für 
die Hackwerkzeuge sind federnd ausgeführt. 
Das ständige Vibrieren verhindert Verstop
fungen. Das Ausbrechen wird durch große, 
federnd am Hackrahmen befestigte Schei
benseche verhindert. Der Rahmen der Hack
maschine zentriert sich auch bei Lenkbewe
gungen des Traktors immer zur Spurmitte. 
Der Traktorfahrer sollte bei der Hackarbeit 
zügig und exakt zwischen den Reihen fah
ren. Das Spritzband an den Rübenreihen 
sollte breiter als 15 cm sein. Den Schutz der 
Rüben gegen das Zuwerfen übernehmen 
Schutzscheiben mit großem Durchmesser. 

" ( 

Landbouwmechanlsatle, Wageningen (1985) 
2, S. 166-169 
Bosma, A. H.; Bultink, '1'1. J.: 
OberflächenverteIlung von Gülle 
Der Artikel untersucht, wie eine genaue Do
sierung (Menge je Hektar) und Verteilung 
der Gülle erreicht werden kann. Sowohl die 
Längsverteilung als auch die Querverteilung 
sind Gegenstand der Untersuchung. In der 
BRD wurden einige neue Verteilsysteme ent
wickelt: 
- Verteilsysteme mit zentralem Auslauf (hin

und hergehender Verteiler mit Prallplatte, 
hin- und hergehender Verteiler mit Spritz
düse und rotierende Spritzdüse) 

- Verteilsystem mit mehreren Ausläufen 
(Ausleger mit einer bestimmten Anzahl 
von Verteilern, Verteilsystem mit Schläu
chen, die unmittelbar über den Boden 
gleiten). 

Die Verteilgenauigkeit einiger Arbeitsprin
zipe ist in Diagrammen wiedergegeben. Die 
Systeme mit mehreren Ausläufen zeigten die 
besten Ergebnisse. 
Die Verteilung ist sehr regelmäßig. Die Ar. 
beitsbreite beträgt meistens 12 m, der Varia
tionskoeffizient 10 bis 15 %. Diese Systeme 
sind allerdings sehr empfindlich gegenüber 
Verunreinigungen in der Gülle. Besonders 
beim Verteilsystem mit Schleppschläuchen 
kann es zu Verstopfungen kommen. Bei der 
Verteilung der Gülle aus einem Auslauf 
hängt die Arbeitsbreite vom Druck ab, mit 
der die Verteilung erfolgt. So arbeiten Vaku
umtankwagen mit Arbeitsbreiten von 10 bis 
12 mund Pumptankwagen mit 15 m. Der Va
riationskoeffizient bei den Systemen mit nur 
einem Auslauf war i. allg. < 20 %. 

Motorisation et technique agricole, Paris 
(1984) 66, S. 66-68 
Tiefpflug oder Lockerer 
Es werden verschiedene Mechanisierungs
mjttel zur Tiefenlockerung des Bodens vor
gestellt, die für eine Arbeitstiefe von 50 bis 
90 cm geeignet sind. Die für die Tiefenlocke
rung erforderliche Leistung hängt von der 
Anzahl, der Größe und der Form der Werk
zeuge ab .• Auf dem Markt sind sehr unter
schiedliche Scharformen. Die Arbeitstiefe 
kann meist geregelt werden. Verbreitung ge
funden haben auch schwingende Werk
zeuge. Mit Hilfe einer Zusatzeinrichtung läßt 
sich bei der Tiefenlockerung gleichzeitig ein 
Dräneffekt erzielen. 

Feldwirtschah 
Aus dem Inhalt von Heft 5/19B6: 
Roth, D.; Henkel, A.; Blasse, W.: Zusatzwas
serbedarfsrichtwerte für die Beregnung von 
landwirtschaftlichen Fruchtarten, Gemüse 
und Obst 
Albrecht, M.; Stöpel, R.: Erhöhung der Lei
stungsfähigkeit des Beregnungsverfahrens 
mit roll baren Regnerleitungen 
Merten, E.; Schirach, F.; Wenkel, K.-O.; 
Brandes, H.: Erfahrungen mit der 2. Genera
tion der EDV-Beregnungsberatung im Ab
wasserverwertungsgebiet Altlandsberg-See
feld 
Naß, R.: Erfahrungen beim Betrieb und der 
effektiven pflanzenbau lichen Nutzung von 
Bewässerungsanlagen in der AIV "Lewitz" 
unter besonderer Berücksichtigung der Ab
wasserverwertung und der Grundwasserre
gulierun~ 
Teichardt, R.; Förster, L: Zum Einsatz von 
Abwasser aus Kartoffelschäleinrichtungen 
für Bewässerungszwecke 
Werner, D.; Pittelkow, U.; Xylander, W.; Un
ger, H.: Einfluß raddruckbedingter Verdich
tungen auf Bodenstruktur und Ertrag sowie 
Hinweise zur Erkennung und Beseitigung 
von Verdichtungswirkungen auf bindigen 
Ackerböden 
Legler, B.; Saupe, G.: Praktische Hinweise 
zum Erosionsschutz für Lößstandorte als Be
standteil der Höchstertragskonzeptionen 
Frielinghaus, M.; Wes seI, P.; Ratzke, U.; 
Schrötter, H.: Erfahrungen bei der Einfüh
rung der TGL 42200/03 "Schutz des Acker
landes vor Erosion" und der Anwendungs
richtlinie für Moränenstandorte im VEG 
Pflanzenproduktion Strasburg 
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Die diesjährige Landwirtschaftsausstellung der DDR in Leip
zig -Markkleeberg findet vom 21_ Juni bis 13. Juli statt. Neben 
der umfassenden Darstellung der DDR-Landwirtschaft demon
strieren auch .Mitgliedsländer des RGW die Leistungskraft ih
rer Land -, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft. Nachfolgend 
soll ein orientierender Überblick zu einigen Schwerpunkten 
der agra 86 gegeben werden : 

Halle 2 
Gemeinsame Ausstellung von Mitgliedsländern des RGW 

Halle 11 
Kartoffelproduktion 

Halle 12 
Zuckerrübenproduktion 

Halle 14 
Bodenfruchtbarkeit 

Halle 16 
Futterproduktion 

Halle 17 
Getreidepioduktion 

Halle 22 
Instandhaltung 

Halle 41/1 
Schweineproduktion 

Halle 41/2 
Schafproduktion 

Halle 42 
Rinderproduktion 

Halle 43/2 
Eier- und Geflügelproduktion 

Halle 45 
Rationelle Energieanwendung 

Halle 50 
Kraftfahrzeuge und Anhänger für die Landwirtschaft 

Demonstrationszentrum 200 
Pflanzenzüchtung, Chemisierung, Melioration 

Demonstrationszentrum 201 
Rationalisierungsmittel Pflanzenproduktion 

Demonstrationszentrum 401/402 
Innenmechanisierung/ Ausrüstungen 

Demonstrationszentrum 500 
Maschinen und Verfahren zur rationellen Mechanisierung 
der Pflanzenproduktion. 

Mit inhaltlichen und organisatorischen Fragen, mit Informa
tionswünschen für die Vorbereitung, Planung und Koordinie
rung Ihres Besuchs auf der agra 86 wenden Sie sich bitte an: 
agra Markkleeberg, Abt. Weiterbildung/Studienorganisation, 
Raschwitzer Str . 11-13, Markkleeberg 7113, Tel.: 3920422. 
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NATIONAL. Kurfürstenstr . 111, Berlin (West) 30 

Helios literatur -Vertriebs-GmbH & Co. KG, 
Industriestraße B 13. 2345 Brunn am Gebirge 

Verlagsauslieferung Wissenschaft der Freihofer AG • 
. Weinbergstr. 109. 8033 Zürich 

Alle anderen länder örtlicher Fachbuchhandel; 
BUCHEXPORT Volkseigener Außenhandelsbetrieb der 
Deutschen Demokratischen Republik •. 
DDR-7010 leipzig. Postfach 160; und 
leipzig Book Service. DDR - 7010 leipzig. Taistraße 29 

288 agrartechnik. Berlin J() (1986) 6 




